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Nr. 140 


Deulſche Truppen an der Kanalkliſte 


Belgisch: franziſiſche Armeen in Nordfrankreich abgeschnitten Fra 
Die Engländer auf der Flucht / Mehrere Truppentransporter durch 


Fühprerhauptquartier, 21. Mai 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt befannt: 


Die größte Angeifisoperation aller Zeiten im W. 
operative Auswirkung. Die ſranzöſiſche 9. Armee, die an der Maas zwiſchen Namur und I 
in Belgien und der Maginotlinie ſüdlich Sedan herzuſtellen und zu halten hatte, ft, ders 
Der Armeeftab und der bisherige Oberbefehlshaber der franzöfſſchen 
find gefangen. In die durch den deutſchen 
An ihrer Spihe haben Panzer- und motorijierte Truppen 
d damit die Abdrängung aller noch nördlich der Somme befindlichen 


Itarfen feindlichen DOperationsgruppe 


ſchlagen und in ber Auflöſung begriffen. 
7. Armee, General Giraud, der den Befehl über die 9, Armee übernommen hatte, 
Angriſſoſchwung geſchlagene Breſche ergießen ſich unſere 
genommen un 


Arras, Amiens und Abbeville 


ſranzüſiſchen, engliſchen und belgiſchen Armeen gegen 
In Belgien greifen unſere Truppen den d 
Vorſuche des 60 N ſich aus dem Raum Valenciennes einen 

les nah men deutſche Truppen, 
stürmten über den Er emin des Dames bis an den A ien ee 
wurden hier gahlreie, Panzerwagen vernichtet. 


Kampf geſtellt hat. 
tert, Am Shoflügel unſeres Ange 


genommen. 


An dieſem Siegeszug des deutſchen 9 
durch die Zerſtörung von Fluß 
e bie Auflöfung der ſranzöſi 


ſran züſiſchen Küſte find ein franzöſiſ 

fbrallſcpiſch- Frachter „Panon“ und zwei weitere 18 ſchwer beschädigt worden. 
e und Tanker mit einer Tonnage von 43 000 Tonnen 

mer beschädigt. 

e. 15 deutſche Flugzeuge werden vermißt. 


enumes, 


en, im Keine erſtickt. 
» Semfllämr), vor der 
W e 


obe Do er Zgl 
br wellere Ch 


ceres hat die Luftwaffe hervorragend. 
übergängen und Verkehrsanlagen, durch ih re 
ſchen 9. Armee beihleunigt und alle bisherigen Verſuche, die Flanken unleres Durch ⸗ 


ſcher Zerſtö rer, der franzöſiſche Marinetanfer Niger“ 
als ſechs Transportſchiſ 


iffe mit insgeſamt etwa 19 000 Tonnen {di 
ie des Genners in der Luft betrugen geſtern 47 Flugzeng 


Divifionen, 


die Kanalküſte eingeleitet. 
eind am, der ſich oſtwärte Gent und 


Oiſe⸗Kanal vor, 


ſeſten findet in einer Reihe großer 


wie ſchon durch Sonde. 
Die Stadt Rethel, in der ſich Teile 


en Anteil. Durch die völlige Beherrſchung des 
Angriffe auf Marſch. und Transport ⸗ 


taktiſcher Einzelerſolge ihre erſte 
Sedan die Verbindung zwiſchen der 


weiter ſüdlich an der Schelde erneut zum 
Ausweg nach Süden zu bahnen, ſind geſchei⸗ 
ermeldung bekanntgegeben, 
Bei der Abwehr ſranzöſiſcher Gegenangrilfe 


Laon und 


des Feindes noch behaupteten, It 


In der Nacht zum 


Eihlnchtichiff und schwerer Kreuzer ſthwer getroffen 


Wirkungsvolle Abwehrmaßnahmen der deulſchen Luflwaffe vor Narvk / Weilere Kriegsschiffe beſchüdigt 


Berlin, 22. Mat 

Das Oberlom mau dg der Wehrmacht gibt 
hetaunt: 

Bei RNarvit griffen am 20. 5. Kampſver⸗ 
bände der Luftwaſſe wirtungovoll in den Erd, 
kampf ein und Hafleten die eigenen Truppen. 
Der Angriſſ im Seegeblet vor Narvit gegen 
dort operierenbe Teile der brlliſchen Flotte 
brachte große Erfolge. Ein Schlacht 
icht, waheſchelnlich der „Neſolution“, Klaſſe, 
erhielt zwei ſchwere Bombentreſſer in Höhe des 
vorderen Turmes, ein ſchwerer Kreuzer 
einen Vombentreſſer ſchweren Kalibers zwir 
ſchen Geſechtsmaſt und vorderem Schornstein. 
Starte Brand- und Erplofionswirkung wurde 
auf beiden Kezegoſchiſſen beobachtel. Es ift mit 
großer Wahrſchelnlſchhelt anzunehmen, daß zu⸗ 
mindestens ber ſchwere Kreuzer aufgegeben 
werden mußte. Außerdem wurden zwei weitere 
Krlegsſchiſſe und drei Handelsſchiſſe durch 


Bombentreffer beſchüdigt. 


Tolnlverluſt zugegeben 


Kreuzer „Eſſingham“ vernichtet 
Stodholm, 22. Mai 

Die Agentur Reuter verölſentlicht folgendes 
REKEN: der britiihen Admiralität: 

„Das Sekretariat der Admiralität bedauert, 
mitteilen zu miiſſen, daß 5 S. „Elfingr 
ham“ ale Totalverluft zu buchen it, ins 
folge der Beschädigung, die es beim Auſlaulen 
auf einen Felſen an der norweglſchen Küfte er: 
litt, Verluſte find nicht zu beklagen.“ 

Der leichte Kreußer „Eſſingham“, der in 
Bachfreifen als ein beſonders ſchönes, Schiſſ be 
zeichnet wird, iſt am 8. 6. 1921 von Stapel ge 
laufen und hal eine MWallerverbrängung von 
rund 10000 Tonnen, Seine Geihwindigteit ber 
trägt 30,5 Knoten, die Beſazung über 700 
Dann. Die Betüdung des Sue fept ſich 
aus 9 10 2c Gch gen, 4 0 em⸗Flakge⸗ 
Ihihen, 4 J 7em⸗Geſchülzen und 8 Mch.s, jomie 
4 Torpedorohren zuſammen. Außerdem waren 
zwel Flugzeuge an Bord, Möglicherwelſe han« 
delt es ſich bei der Effingham“ um den Kreu⸗ 
er, der nach den Beobachlungen der deutſchen 
Zuftwaſſe mit ſchweter Schlagſelte auf einer 


— 


Mit den deutschen Truppen in Sedan 
Dieſe zerſtörlen Hünſer in Sedan find das Wert der feanzöſiſchen Artiflerie, 


(ng. Zander) 


Klippe lag und nach den letzten Meldungen ge⸗ 
lentert it. 


Vielfache Vergeltung! 


Morb an deutſchen Fliegern wird geſühnt 
Berlin, 22. Mal 

Der ſtanzöſiſche Rundſunt hat an zwei auf» 

einanderfolgenden Tagen die Warnung aus« 

ſelptochen, man ſolle auf Bienen die mit Fall 
ſchirmen abipringen, nicht ſchleßen, bevor nicht 
klar jet, ob es ſich um feindliche oder um eigene 
Soldaten handle. Dieſe Warnung zeigt, daß 
man oſſenbar die Beſatzungen deulſcher 
Flugzeuge, die ſich in Lufknot befinden, uicht 
zu ſchonen gedenkt. 

Es muß in dieſem Zuſammenhang nochmale 
darauf verwieſen werden, daß Beutfhland 
ſchürſſte und vieljahe Vergel 
1 ergreifen wird, wenn 
im einzelnen beten wird, day die Gegner 
ſich völterrechtaw beige Behandlung von Falls 
ſchirmiügern oder von 1 Beſatzungs⸗ 
mitgliedern eines in Not geratenen Flugzeuges 
zuſchuldenkommen laſſen. 


nzöſiſcher Armeeführer gefangen 
die deutſche Luftwaffe vernichtet 


Durchbruch zum Meer 


Von Dr. Kurt Pfeiffer 


St. Quentin, Laon, Amiens, Chemin des Dar 
mes, Somme, Olſe, Alene — das alles find dem 
deulſchen Volle vertraute Namen. Das find 
Namen, mit denen ſich die großen Schlachten des 
Weltkrieges verbinden. Auf den Straßen, 
auf denen nach dem geſtrigen Heeresberiht das 
deulſche Heer Im Welten zog und bei Abbeville 
den Durchbruch zur Kanalküſte erzwang, zog 
101418 die beutiche Wehrmacht von Schlacht zii 
Schlacht, von Sieg zu Sieg. Man iſt verſucht, 
Vergleiche zu ziehen zwiſchen der Anden Ans 
geiffsoperation aller Zeiten im Welten“, von 
deren erfter operativer Auswirkung ber Bericht 
des Oberkommandos der Wehrmacht vom geitzi« 

en 21. Mai spricht, und der Schlachtenſolge, vie 
ch in den Jahren des Welttrieges auf 
benfelben Schlachtſeldern abrollte. Aber bei 
dleſen Verglelchen kommt man doch zu verſchue⸗ 
denen Ergebnilfen. Wie im Jahre 1014 die 
deulſche Armee in Anlehnung an den Schlieſ⸗ 
ſen⸗Plan nach dem Durchmaſſch durch Bel ten 
das franzöſſſche Heer in weiter Bogen im Am« 
kreis von Umiens und unter westlicher Um, 
gehung von Patie maße, wle der rechte 
deuiſche Flügel auch 1014 im auh ar Gier 
eslauf durch Baden und Norbjtanfteih ver 
ich fo hat guch die Führung der jungen natior 
nalſozialiſtiſchen Wehrmacht die gröhte Peg der 
operation dieſes Krieges eingeleitet, Doch der 
Erfolg iſt grelſbarer und ſicherer als 1014. Da 
mals würde durch dle Jaubertaftit des altern 
den Generalſtabschefs Moltke der Schlieſſen ⸗ 
Plan durch Schwächung des rechten Angeiſſe⸗ 
flügels verwäfſert. Dleſes Mal wird die beutihe 
Kriegsführung vom Führer des deutſchen Volkes 
felft geleitet, von Adolf Hitler, deſſen Ger 
nie Hermann Göring den Garanten des Sieger 
genannt hat. Schon in der zweiten Woche dei 
Ungriffes fteht das deulſche Heer von 1940 im 
Gelände der Sommeſchlacht von 1916. 
Schon in dieſer zweiten Woche iſt im kühnen. 
Anſturm der motorifierten Truppen, der Panzer 
und Stukas det Durchbruch zum Meere 
elungen. Die Soldaten der nakſonalſozialiſti⸗ 
chen Wehrmacht haben fih dee Erbes ihrer 
Väter würdig gezeſgt. Wie 1916 die deulſchen 
Truppen heldenhaft an eine engliſche Ueber 
macht an Menſchen, $ unzeugen, Seh gen und 
Munition ſtanden, wle fie todesmutig im Trom⸗ 
melfeuer der Tommes aushielten, ſo haben bie 
Soldaten der Wehrmacht Adolf Hitlers ihre Uns 
geiffswellen gegen den Feind getragen, Bei 
Amiens broch im Weltkrieg deutſche Inſan⸗ 


terie nach öſtünbigem Trommelſeuer belderſelts 
der Somme in einer Stärke von 30 Dinlfionen 
auf 75 Kilometer Breite durch, drückte fie, bie 
feindliche Front in Tiefe von 60 Kllometern eln 


aner jahren ihre eigenen We; 


Hindernſſſe gibt es für ie in Beige nicht. 


e 
(BR. Hinz tfantic, Zander⸗Multiplex⸗A). 
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Wir bemerken am Rande 


Die zwei groben Der Name der Daginotlinie, 
Durchbrüche der fran zöſiſchen Trußhbeſeſti⸗ 

gung, klingt uns beſonders 
in den Ohren und darum wirkt es auch auf uns 
fo ſtart, wenn der Heeresbericht unfängit den 
Duichdruch auf der öhantaſtſſch breiten Strecke 
von Maubeuge bis Carignan meldete. Die 
Stadt Maubeuge, jet alters eine ſranzöſiſche 
Grenzſeſtung, urſprünglich unter dem Namen 
Malbodium elne römtſche Gründung, iſt auf 
leber Karte Frankreichs leicht zu finden. Mau 
beuge wurde nach einer Belagerung von 18 Tas 
pen am 7. September 1914 eingenommen. Es 
lagt an ber Samhre, einem wichtigen Reben⸗ 
luß der Maas, und ſteht dadurch mit Namur, 
dem Muündungsplaß der Sambre, in Itrategis 
cher Verbindung. Carignan liegt Enappe 20 
Kilometer öſtlich von Gedan an dem Fluß 
Ehlers, der als Bach „Korn“ im öftlichen Lu⸗ 
zemburg entipringt, an Montmedy vorbei fließt 
und oberhalb von Sedan in die Maas miln⸗ 
det. Von Maubeuge als Shettelpunkt gehen 
wie jet die Dyle- inte nach Norden bis nach 
Wayfe, das 15 Kilometer Öftlih von Water“ 
1oo und 25 Kilometer füdöſtlich von Brüffels 
Mitte ne Wavre ift bereits aus den reis 


heitstämpfen dadurch berühmt, daß Gneifenau 
hier am 17 Jun 1815 nach Waterlaa zur reis 
tenden Hilfe für Wellington abbog, während 
ihn Napoleon auf dem Rückmarſch nach Maas⸗ 
tticht glaubte, 


und nahm 00000 Gegner gefangen bei elner 
gleichzeitigen Beute von 1900 Geſchügen. Wenn 
bann en im März 1918 feindliche Reſexven 
den deutſchen Stoß auffingen und die völlige 
Auswertung des gewaltigen deutſchen Sienes 
nereitelten, dann war das die Folge des Januar⸗ 
ftreits, den ſchon damals im Rüden der Front 
bie von England kommandlerten und bezahlten 
Uberſtgatlichen Mächte von Juda und die des 
Marfigmus angezetlelt hatten, Damals lieſerle 
bie Heimat der Front nicht die Munition, die 
fie zur Iehten Eniſcheidung braufle, Heute Fine 
deu uns bie Meldungen bes Oberkommandos ber 
Wehrmacht, daß deutſche Frontarbeſter in Belr 
ten und Holland eingetroffen find, um durch 
Wellen. und Straßenbau die rückwärtigen Ver⸗ 
bindungen bes beufihen Heeres auszubauen und 
den Nachſchub au ſichern. Heute verdirbt eine 
Aregeleltete Heimat nicht das, was eine tapfere 
Beont in tobesmutigem Einſatz mit Waffen er⸗ 
zwang. Heute marſchiert ber Frontarbeller mit 
dem Soldaten. Heute ſind Schwert und Spalen 
in einer Hand 


Man wird in der Chronik des deutſch⸗eng⸗ 
liſchen Krieges den Bericht des Oberkommandos 
der Wehrmacht vom 21. Mal 1940 als Ein 
leitung der entſcheldenden Phaſe des End 
tampfes ehen England bezeichnen. 
Denn die Zerſprengung der 9. ſranzöſiſchen Ar⸗ 
mee im Raum von 1 und Sedan, vie Ein- 
nahme von Arras, Amiens und Abbeyille, bie 
A ee der Verbindung zwiſchen der ſtar⸗ 
en einblihen ee i in Belgien 
und der Maginotlinie ſüdlich Gedan, die br 
drängung aller noch nörbli der Somme ſtehen⸗ 
den fraiche, engliſchen und belgiſchen Ar 
meen gegen bie Kanalkllſte und die Exkeſchung 
der Kanalküfte ſelbſt. ſtellen fo bedeutungsvolle 
Abschnitte einer neuen umfeſſenden Einkrei⸗ 
lungsſchlacht dar, daß auch dle Betrauung des 
Generals Wengand mit dein Cheflommanbo der 
ſranzöſiſchen Armeen nichts mehr an der Tatı 
ache des deutſchen Durchbruches zum Meer 
Andern kann. 

Der Felnd 1 ſchon in feiner Auffangftelung 
vox ber Safe elhlagen, Wenn es außer 
dem gelungen iſt, 105 Belgien den Feind im 
Rayme von Walenciennes den Ausweg nach 
Silben zu verlegen und im hiſtorſſchen Schlachten ⸗ 
jebiet bes Chemin des Dames bis zum Aſone⸗ 

lſe⸗Kanal Borqultchen, dann iſt durch die ger 
nale Führung Abolf Hitlers und feiner Gene ⸗ 
rüle das ber Berwirttihung näher gerüdt wor, 
den, was der große Feldherr General Luden⸗ 
dorf noch, In April 1018 beim Angelff in 
Flandern geforbert hatte? der Durchſkoß des 
deuiſchen Bun bis Calais, um die 05 70 
ſiſchen und engliſchen Armeen voneinander zu 
kennen. Gegenüber ber frersöniaen Kanals 
tüfte liegt England in brennender Nähe, Ueber 
dem Kanal ſelbſt hält die deutſche Luftwaffe 
die Wacht, wie es ber exfol; Be Angriff auf 
franzöfiihe und brltiſche Jerſtörer, Marines 
danfer, Frachter und 5 bemeilt. 
Im Weittauf um die Küfte it Deutld 
land Sieger geblieben, und Deutfhland wird 
den Vorfprung aus koſten, darauf können ſich bie 
Strategen der Weſtmächte verlaſſen. Wenn bie 
ſemſetruſſiſche Prawda“ mit lakoniſcher Kürze 
verzeichnet: „Die Weſtmächte ziehen ſich weſter 
gurl wenn bie kenne Preſſe im Hinblick 
auf das atemberaubende Tempo des veulſchen 
Vormarſches von der Woche der 100 Kilometer“ 
Ichrelht, wenn ſie ſchon die Abtrennung der 
ranzöſſſchen und engliſchen Heere ſleht, wenn 
ſelhſt bie engliſche Preſſe mittelbar oder un⸗ 
inittelbar ihre 11 150 55 auf die vernſch, 
tende Schlacht vorbereitet, dann ift das Schſchſal 
Englands mit dem Vormarſch der deuiſchen 
Trüppen an die Küfte bereits in der Vorent. 
8 klax abgezeichnet. ‚Daily Mall“ gibt 
dle e der Front!“ zu, „News Chro 
tele“ Magt über die „ſchweken Tage“, bir 
„Times“ ficht ſogar bereits „vorbereſtende Ver 
ſuche, das dh Weltreſch zu vernichten", 
Und der franzöſiſche Minifterrat weiß bei feiner 
Tagung in Paris nichts Beſſeres zu tun, als 
angeſichts der „ernften militäriihen Lage“ Ber 
ſchlüſſe zu fallen. Deutschland hat den Weſt⸗ 
müchten das Geſetz des Handelns aus den Hän, 
den gerſſſen. Die deutſchen Truppen, die jeht 
non der ſranzöſiſchen Kanaltilſte aus Über das 
Meer hinüber nach England blicken, werden das 
Schicſal Albiane entiheiden und das Schickſal 
des beltiſchen Welkteicheg 
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Vor der Vollendung eines gewaltigen Sieges 


Die Belgier und Franzojen in der zange, die Engländer auf der Flucht Grabesſtimmung in Paris 


(Drahtberiht unjerer Berliner Schriftleitung) 


Berlin, 22. Mat 

cefuft ſteigt unſeren Weſttriegern 

in „ Drüben liegt England, unfer 
Haupigegner und zugleich der Hauptürheber 
dieſes Krieges, die Abrechnung mit ihm it wie⸗ 


der um ein weſentiſches nüher gerlidt, Vor ſel⸗ 
ner Schwelle fteht die neue, die ozeanlſche 
Pforte. Nie hätten die Engländer, deren Land 
feit der Normannenzeit (1066) nicht mehr feind, 
lich belreten wurde, ſich das träumen laſſen. 

„Der erite ft der großen Tragödie der Weft, 
mächte beginnt, ſich ſeinem Ende zuzuneſgen 
In einem tiefigen Sack find nun in Weſtbeigien 
und Nordfrankreich die Armeen der fogenannden 
Verbiündelen eingeſchloſſen und gehen ihrer 
Vernichtung enſgegen. Wie viele es find, die 
dort in der deulſchen gange fihen, läßt ſich noch 
nicht fagen, der heftige Widerſtand, der noch ge 
leiſtet wird, deulet aber darauf hin, daß es fi 
um ſehr beträchtliche Truppenmaſſen handelt, 
die Zahl von elner Million, die in italienifhen 
e genannt wird, bilfte vielleicht der 

ahrheit nahekommen. 

Bezeichnend für die unterſchledliche Trup⸗ 
penmotral der Alliierten iſt es, daß die Belgier 
an der Schelde öftlich Gent bebeutenden Mider« 
ſtand leſſten und auch die Franzoſen immer 
wleder zu e e Gegenangtiffen und 
Ausbruchsverſuchen die Kraft finden, während 
die Briten in Eilmärſchen dem Meere zur 
ftreben. Bewegungen, die man heute ohne 
weiteres als Flüch tt bezeichnen muß, 

Man kann ſich denken, daß das Verhalten 
der Engländer wachſende Erbitterung bet 
den Franzoſen auslölt, wie es ja auch ſchon bei 
der Rächtlichen Juri dnahme ber Tommys aus 
ber Maginollinſe zu bezeichnenden Mißfallens⸗ 
kundgebüngen der lolhringiſchen Ben: erung 
l ft, Aus aufgefundenen Befehlen Läßt 

ch Übrigens entnehmen, daß auch der Juſam⸗ 
menhalt zwischen den franzollſchen und beigl« 
Ihen Armeen nicht mehr fo fit it wie bisher. 
Alle dieſe für die Gegenfeite wenig erfreu⸗ 
lichen Dinge laſſen allmählich auch in der eng ⸗ 
liſchen und franzöfiihen Preſſe die Belorgnis 
um bie weltere Kriegführung immer delliſcher 
hervortreten. 1 Nanenn At es, wenn ber mir 
litäriſche Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ bei 
der britſſchen Armee . „Der deutſche 
Plan, die Armee der Weſtmächte zu trennen 
und bie Briten an ber belgiſchen Front zu ſſolie⸗ 
ren, ſtellt die größte Gefahr dar und muß um 
eben Preis zum Scheitern gebracht werden.“ 
tefer deutſche Plan wird bexells mit kraftvollen 
Schlägen ausgeführt, Am Montag ſchrleb der 
Mllitärbegbachter des opfern Armee 
blattes „Krasnaſa Sweſba“, ſobald die Deuts 
ſchen Umtens erreicht haben, würden bie 
englifhen- und franzöſiſchen Armeen getrennt 
ein. Die Verteldigung von Paris bliebe aus 
ſchließlich den Köpfen der Franzoſen ilberlaffen. 
Etwa zur gleichen zu würde Amiens von den 
deutihen Truppen Defekt. 

Die ane ſen ſehen ſich nun alfo in der Ger 
lahr, alleingelaffen zu werben. In dieſem 
Augenblic kommt ihnen ſicherlich mit erschrecken ⸗ 
der Deutlichkeit zum Bewuhtfein, daß im die 


Maginotlinſe, auf die fie lahrelang als einen 
Iiheren Schuß vertraut hatten, nicht unver⸗ 
wundhar iſt, ja, daß fie ſogar, wie biefer Tage 
die „Tribüna“ feſtſtellt, „eine gewaltige 
Falle zu werden drohe“ In Haris hertſcht 
trübe Stimmung. &s kennzeichnet die Lage, 
wenn das „Journal“ die Topesſtrafe au A 
Defaltiften verlangt und wenn an den in „Notre 
Dane“ jtaltfindenden Bittgotieodienften „Gläu⸗ 
bige und Ungläubige“ teilnehmen, darunter auch 
Neynaud, ® 
Die Londoner milſſen ſogar ihre Gasmasken 
umhängen, wenn 0 zur Kirche gehen. Man ift 
dort ja ſchon vollkommen auf eine Groberungs+ 
Ichladıt vorbereitet, wie 5 Berſchter⸗ 
Kalter melden, und hält eine Landung unferer 
ruppen für fiher, Schon iſt die Drahtverbin⸗ 
dung zwiſchen Parls und London unterbrochen, 
fo daß in Parls aufgegebene Telegramme nur 
über New Mort 10 onbon gelangen können. 


Im Weiten vollzieht fih eine Sciefalstragd- 
die größten Ausmaßes. Die Kriegsheker an 
Themje und Seine, die Deulſchland am J. Sepr 
tember den Krieg erklärten, find die Urheber all 
des, Leides und des Unglücks, die gest über bie 
Völter Englands und Frankreichs hekeinörechen. 
In maßloſer Verblenßung ſchlugen die Pluto⸗ 
traten die am 6. Oktober noch einmal vom Füh⸗ 
zer ausgeſtrecte Frledenshand im Vertrauen 
auf die Wirkung des Aushungerungskrieges 5 
rüd, Alle unſere Warnungen wurden höhnlſch 
in den ind ahl ae denn die anderen glaub» 
ten an die Macht ihres Geldes. Die Jugend 
Europas wird aber über die zuſammenbrechende 
Welt trlumphieren im Zeichen eines neuen 
Volksempfindens und eines von ſozialer Wer: 
antwortung geifanenen Nallonalismus. Wenn 
bie deulſchen Soldaten ihre Tat auf den Schlacht⸗ 
leldern beendet haben, wird die Geſchichte Ipre» 
chen. Die Entſcheldung reiit heran, 


Kioniere mit dem Nitterkrenz ausgezeichnet 


Oberſelbtwebel Woriſteſſen als erſtem Anteroffigier das Nitterkren verllehen 


Führerhauptquartlet, 22, Mal 


Kreuz. 
Oberstleutnant Mitoſch hat unerſchrocen und 


kühn ſein Bataillon durch beſeſtigte und 50 ver⸗ 
teibigte Stellungen gegen das Wort ben 
Emaet sn Einfah ber tapferen Eroberer ges 
hrt. Diefer Tat iſt es zu danken, daß das 
ort endgültig gehalten werden konnte. 

e Porſſteſſen führte im RNah⸗ 
men biefes Angrlſſes einen Vorſtoß in ſtärkſtem 
ſeindlichen Feuer Über unzählige Waſſer⸗ und 
ſonſtige Hinderniſſe, drang in das Fort ein und 
konnte als erſter den Kameraben der Lutfwaſſe 
die Hand reihen, 


Mit der Ueberrelchung bes Ritterkreuzes zum 
Eifernen Kreuz an Oherſtleutnant 0 em 
Kommandeur eines Plonlerbatafflons und dem 
Oberfeldwebel ARE, vom gleichen Batalle 
Ton, iſt zugleich der Kan 13 onterwaffe 
durch den Führer und Oberſten Befehlshaber 
der Wehrmacht eine Auszeſchnung zutell gewor⸗ 
ben, in der die hohe Anerkennung des mutigen 
Einfahes und ber hervorragenden Leiſtungen der 
An de ihren bereblen Ausdruck findet. 

rjt unlängſt verzelhnete der Heeresberſcht des 
DKM. rüymend bie Tät bes Pionieroherfeuts 
nants Germer, der fid bei der Nlederringung 
des Panzerwerkeg 505 beſonders ausgezeichnet 
hatte, Diefe verdienten Anerkennungen lenken 
bie Blicke auf den ſtarken Anteit, den gerade bie 
Rionierwaffe, deren e Lelſtüngen als 
e Truppe auch aus dem Welkkrſeg noch 
in aller Erinnerung jind, auch im heutigen mo⸗ 
denen Krieg mit 15 Einſaß neuartiger Uns 


Sogenannte „neutrale“ Frontberichtt 


Die „Baſler RafſonalZellung macht ſich zum Wortführer der Weſtmäthte 


22. 


Berlin, 22. Mai 


Die Frontberichte der engliſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe der letzten Tage find in ihrer 
Natvität geradezu erheiternd. Es iſt verftänd« 
lich, daß die Preſſe der Weſtmächte verſucht hat, 
die wahre Lage ihrer Bevölkerung zu ver⸗ 
ſchlelern, Die harte Wirklichkeit hal eine Er⸗ 
nüdterung hervorgeruſen. 


In erstaunlichem Umfang hat ſich auch die 


ſogenaunſe neutrale Preſſe durch Tendenz⸗ 
berichte beelnfluſſen ia) ſen. Noch vor wenigen 
Tagen ſchrleb bie „Naftonalzeſtung« (Baſel] 


under der Ucberfhrift „Mibalücter bac 
Zum erften Male findet die deulſche 550 eis 
gung Verhältniffe, wie fie einem Krieg unter 
Gleichwerligen entſprechen. And ſchon zeigt es 


5 daß der deutſche Angriff keineswegs mehr 
en Charakter des 0 0 beſſht. . 

Ganz beſonders wichtig iſt die Art und 
Meife, wie die Engländer und Franzoſen ſoſort 
ur Stelle waren. Diesmal hat alles auf bie 

inute geklappt, und das tft aucli m 
durch die Verchendung von ausfı au ich mol. 
zifterten Verbänden, Panzerregimentern und 
einer gewaltigen Luftwaffe, die den Belgiern 
und ſogar den Holländern noch im Kampfe um 
ihre vorberften Da TADaNaN zu Hilfe kom ⸗ 
men konnte. Wihrenbdeſſen 1 nun die Maf⸗ 
jen der englischen und, any der Diolſſonen 
m Eilmarſch auf die Geſechtsfelder . 

Die „Nationglgeſtung“ wird eine Um be 
fehung ihrer ftrategilhen Rebaktion vorneh⸗ 
nen nien, ähnlich bem Wechſel in den höch⸗ 
ften Kommandoſtellen Frankreſchs, 


Herr Reynaud glaubt an Wunder 


Eine klägliche Rede vor dem Senat / Der Fall von Arras und Amiens eingeltanden 


Genf, 22. Mal 
Minifterpräfident Reyn gu ſprach am 
Dienstag im Senat. Er begann mit der den 
Ernſt der Lage eindeutig kennzeichnenden Feſt⸗ 
ſtellung, daß er „dem Senat und dem Lande bie 
volle Wahrheit ſagen“ werde. Neynaud 
äußerte ſich dann Über ben „erbitterten Angriff“ 
des Feindes bel Sedan, geſtand ein, daß Urs 
tas und Amtens bereits von den Deutſchen 
befept ſeten und n aua dariiber, 
daß bie „alte überlieferte Auf fa über 
Kriege b 30 eine neue Auffaſſung ger 
ſtoßen ift otorifierie Angriſſe, Fallſchirm⸗ 
truppen.“ 
keynaud gab nach dieſem büfteren Bild der 
Ueberzeugung Ausdruck, daß „man nun Ent« 
1 4900 en treffen muß,“ Dabei eniſchlüpfte 
hm eine Meukerung, bie für die Stimmung im 
Lande mehr als bezeſchnend ift, Er ftellte nam» 
lich ſeſt, daß es nunmehr feine Auſſchubsverfah⸗ 
ren mehr gegen Verräter, Saboteure und Felg ⸗ 


linge geben werde. Frankteichs Minſſterpräft⸗ 
dent von Englands Gnaden ſchloß u. g. Bann 
th: „Wenn man mir fagen wiltbe, es 


müſſe 


ein Wunder geschehen, um Frankrelch zu ret ⸗ 
ten, dann würde ih antworten, ich abe an 
das Wunder“, — Herr Reynaud vergißt dabei 
allerdings, daß ſchöns Phraſen noch lange kein 
Wunder ergeben können, 


Dum Dum⸗Geſthoſſe! 


Berlin, 22. Mal 


Im Laufe der Kampfhandlungen des deut⸗ 
hen Weltheeres find ſowohl in Belgien als 
auch in Frankreich bereite mehrſach Du m⸗ 
Dum⸗Geſchaſſe gefunden worden, Pon ben 
Milttäriſchen Stellen find Bewelſe für die 
Verwendung von Dum⸗Dum⸗Geſchoſſen felgen 
melt. Daß das Abknipſen der Geſchoßſpitzen 
nicht etwa von Samen Soldaten norgenome 
men wurde, bewelſt das Auffinden non 1000 
Stil dieſer völter rechtswidrigen Munition in 
Kartonverpadung in einem einde Munie 
tionslager. Hieraus geht eindeutig hervor, 
daß dieſe Hum⸗Hum,Geſchoſſe auftragsgemäß 
ferienweife hergeftellt wurden, 


Tae an den Erfolgen der deutschen 
Wehrmacht, insbeſondere bei der Einnahme mo, 
derner ſeinplicher Beſeſtigungswerke, hat, Ober 
feldwebel Bortiteffen it derer ſte Unter o I» 
Fiat er des Hecke, der die hohe Auszeichnung 
bes Ritterkreuzes erhalten hat. 


Wieder drei Nitterfreuse 


Berlin, 22, Mal 
Der 0 und Oberste Beſehlshaber der 


Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des General⸗ 
ſeldmarſchals Göring dem ajor Better, 
em Oberleutnant Kunze und dem Feldwebel 
SE, bas Ritterkreuz zum Eiſernen Kreuz. 
ie beiben Offiziere An Angehörige eines 
Kampfgeſchwaders, das in zahlreichen kühnen 
007 gegen Ge Seejtreltfräfte in der 
Norbfee und dem Küftengeblet Norwegens der 
engfi am Died ſchweren Schaden zu fügt hat, 
Jeldwebel Arpke ift Angehöriger eines Ball 
REN deſſen Ein am Gelingen 
kaſchen Normorſches der deulſchen Truppen 
vorragenden Anteil hatte, 


Dino Alfieri am 


Feierliche Kranzu 


Ehrenmal Unter 00 nen 

nieder, Der Botſchafter wurde vom Komman' 
banten von Berlin Generalleutnant Seifert am 
Ehrenmal nee Vor der Niederlegung 
des Kranzes ſchritt der . ene mil General 
Seifert die Front der vor dem Ehrenmal aufs 
geftellten Ehrenkompanſe ab. 


Der Stellvertreter des Führers, Roichsmini⸗ 
lter Rudolf Heß, empfing au Diensta nach⸗ 
mittag den neuernannten Söniglicesthtienn 
ſchen Botſchafter Dino Alfieri, 


Mitter von Epp beim Dute 


Rom, 22. Mal 
Meicheſtatthalter General Ritter von Cup 
it am Diens 5 1 in Begleitung des 
Minifters für Italenuiſch⸗ frila, General Te⸗ 
rußzi, vom Duce empfangen worden. 


„Veutſche Zeitung in Norwegen“ 

80 Oslo, 22. Mai 
‚Seit dem 20. Mal eriheint in Dolo 
eine deutſche Tageszeitung unter dem Titel 
„Deutfhe Jeltung in Norwegen 
ie dient der nterrihtung ber in Norwegen 
neuen deutſchen Soldaten und der dort anr 
älltgen Deulſchen, deuen fie ein Band zur gro. 
ben deutſchen Heimat ſeln Toll, 


Unterbrochene Telephonverbindung 
Keine Verbindung London Paris 


Genf, 22, Mai 
iſt ſeit Montag abend 
19.30 Uhr jebe Telephonverbindung zwiſchen 
RED und Frankreich unterbrochen. 

ingeblich jei ein 5 beſchädigt. Im. 
10 lo berichtet Meuter aufatnend, ei die 
Verl 1 zwiſchen der beitilden und franzö⸗ 
ſiſchen Neglerung noch nicht abgeriſſen. 


Do it Belgiens Regierung 


Rom, 22, Mal 
Der ialienifhe Rundfunk meldet, bah die 
belgtfhe Regierung ihre Flucht aus 
Oſtende welter fortgejcht 55 Sie jei bereite 
im franzöſiſchen Haſen Düntirchen einge 
teoffen, Nach anderen Meldungen ſoll fie ſchon 
nach Le Hare geflüchtet ein. 

F v. men 
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1110 7075705 1 7 0 0 
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Wie Reuter meldet, 
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bie Mittwoch, 
pencheſs Folge, der gutgewachſene, hübſche, | 3 
Die Jugd nuch der „Grossen Nummer“ (1) Ienootie ce Hr e 
— — — nem — nn, eifetournees" ſuchte. £ 
Ein Akkordeon halte Martha bis dahin nog] Gebu 
0 0 E Memals in der Hand gehabt, und der Chef ber Bor 100 5 
Mufitihau wollte das Mädel ſchon verärgert lor s 
[777 oe 0 Ok Von seinen E abweilen. Da verlegte ſich Martha aufs Bitten In bief 
und verſprach mit „heiligen Ehrenworte fp ſeitdem die 
leſtens 1 acht 8055 ee Se elt erbfii 
(7 5 = 5 x traut zu fein. Bis heute hal Jog er je mers, de 
Der „Menſchenhändler“ in der Frleörſchſtraße „Ein Bericht aus der Welt des Varletes Von Hermann Dembeck g e nid here, eines boni 
- artha it zwel Jahre lang „dabei“, und im 
Wle ich mit Paul Spadoni nach Wien ges genhelt haben, um von den Mädeln ſelbſt zu decker, ihr Förderer und gifommen mit feiner beſten hat es ihr bisher in Sweden in Un, er i HR 
kommen bin, ift leicht erzählt. Eines Tages vernehmen, was ich gern willen möchte. Gattin ſogar elterlicher Beſchlltzer iſt, zu den garn und in der Oſtmart gefallen. Jet 0 werlzeichen 
tief er bei mir an und erklärte turz und biln⸗ Joe Biller ist in Amerika als „Producer“ weniger erfreulichen Dingen gehören: „Was die Neife nach England, Mathe fingt, bre fein Konfı 
big: „sch fahre morgen früh nach Niücnber; bekannt — als Schöpfer fünftferifher Revuen, wollen Sie dagegen tun“, meinte Joe Hiller gens — ſo ganz privat für ſich — am klebſten 1 1836 eine ı 
und München, und von dort gehts weiter na grober Ballette, ausgefallener Mufſcal⸗ Shows finnend, „wenn von vieründzwanzig Mädeln englische Vo kealleder⸗ dle Einfüh 
Wien. Haben Sie Zeit, mithukommen?“ Ir und Mane nefejaufpiete bis zum größten Nom innerhalb von acht Monaten ausgerechnet die Danja iſt in Kattowitz zu Haufe, Sie wurde entfaltete, 
gend etwas ſagte Paul Spadont noch neben er, mat. Joe Wiler It geborener Münchener — fieben Stars weggeheitatet werden; Was ſozuſagen in das Kinftlertum hineingeborem, das Pratii 
einige Worte von großen Senfationen, denen und ird dem in Nei Work fo gut wie zu Haufe, nügen alle Verträge, wenn die Liehe ene und dies fogar noch auf der Elfenbahn Manje Chalmers, 
er auf der Spur ſei, und von der Jagd nach, Aber nicht bloß am Broadway und auf Cony „Mr. Biller zählt mir auf, was aus ſelnen iſt mit Ihren Eltern, denn der Baler war Mu“? dewerb der 
Großen Nummern“, und dleſer Hinweſo war Island hat er einen großen Namen, ſelbſt aus Girls geworden ift: „Eine Heine Ungarin hei⸗ Hafartift und immer von einer Gaftipielftabt erſt aus de 
ausihlaggebenp! Wieder einmal erlebten wir Miami und aus Montreal läßt man Joe Biller ratete einen Rechtsanwalt. Jeſſie, die blonde ur nächſten unterwegs, durch alle Länder 


9 machte. 18 
das große Wunder einer Blihfahrt Über die mit feiner aftuellften Show „herilberfommen", Deulſche aus Frankfurt am Main, wurde ins Furopas gereift. So kam eg, daft fie insgeſamt ch 
Nelchsautobahn. Frühſtiſc morgens um ſieben Vor zwölf Monaten war Joe Billers nerhalb von brei Wochen die Gattin eines Fh chulen in ſechs Ländern beſucht hat, war. 

Uhr in Berlin — Abfahrt an der Kreuzungs« Truppe in dem falhionabeljten Revueiheater Schifisoffiziers einer englischen. Ueberfeelinie, Inſolgedeſſen blieb von feiner einzigen Sprache In De 
helfe der Uusfaliftzahe mit ber Mutobahn ge. am Broadway pie trat on der Aach ele, Cine junge Franpöfiihe Mufitaltünftfetin — fie Tonler hängen, daß je Irgenbeine Sbrache per] Drſeſumſchi 
195 %8 Uhr — und Jauſe in ber Harftabtl nenſtadt, Hier geſchahen übrigens einige der ſpielte bezaubernd Klavier und Sa; ophon — 


N geſcha N fett ſpricht. Die Elternſprache wäre eigenklich Aufkleben 

Ind dann welter im 90 Kitometer⸗Tempo ofte kleinen Erelguiſſe, die wohl für die betreffene wurde die Frau eines amerkkanſſchen Hotels Polnſſch, aber Manſa ſpricht beſſer eutſch Poſtlarxte n 
märts, vorliber an dem herrlichen Autoraſtplaß den Mädel eritrebenswert jedoch für ihren che d an der 98, Street, einer Kreuzungs⸗ und Schwebiſch. | ten ließ, be 
am Ehiemſee, bis endlich die Salzburger Als Manager, der meiltens gleichzeitig ihr Ent- ſtraße des Broadway. Sie ſpfelt Cello, Aktordeon, Klavler und Poſt ausge; 
1100 in fanfter Steigung e find, wo die obendrein fingt fie in mehreren Sprachen, und deutihe Bi 
Autobahn einftweilen noch ihr Ende hat: Die 


dente Abendſtunde iſt noch nicht vorüb' 7 0 M To bie dab ies die fehlenden Sprahtalente örten, he 
ebente enditundbe noch nicht vort er, aufwlegt. hi 
F Heimweh wach der Manege... ale st, Monte al wahr 
ſahren, und um ir morgens haben wir die 7 er gröhten Stadt der Welt, iſt der „Käpten“ 

lentalſtraße erreicht, Todmilde alle beibe, Zwei von ben Jungen Frauen find Übrigens haarige Ilonfa. Das junge Mädchen iſt in 1 0 5 0 Taille 


e 
der „Muſical Ladys“, ihre weniger fürchtete 

denn eine Fahrt von mehr als taufend Kilo⸗ während des letzten Sommers bel ung — wir 4 zu Haufe, dort, wo die Unzergrund⸗ als Aan able belebte Chefin 1 \ a (u 
metern ift wirklich keine Kleinigkeit. waren damals in Stogholm — auf Beſuch ger Babnitation „Körent“ liegt, während der dazu⸗ Sie ift das Meinfte unter den zehn Mädels. verſchiedene 
weſen. Sehnſüchtig blickten fie aus dem de ehörige Plaz feit einigen Monaten „Adolf Zrohdem handhabt fie dennoch 5 abet Ausland a 
„Ein anderes Wien als vor zwei Jahren ,..“ Ihauereaum im Rapal⸗Theater auf der wellber Hitlerster heißt. Kllogramm ſchwere Akkordeon meiſtet aft der Erwad 
lannten Kungsgatan, der Hauptſtraße des Als zehnſühriges Kind habe ich gefommen „Augenblick mal“, unterbrede ich, „das kaun ann, ſich | 
ee er gerd i iR lr de gan es. Ei: 7008000 Ale aa we fagt 5 Kar in EEE 1800 boch nicht ftimmen, ein Akkordeon“ kann nie⸗ amit [eht 

ehen, ba: 88. er Wiederſehengfeier, daß fie eigent Au) etwas unzureichenden Deutſch und meint das NE Hi 
Strahenbahnen finb wieder voll bis auf den bätten, Ne eee N 0 mals 0 Thwer fein“ Beleldigt reicht mir marken im 


ii bei — for mit: Im Alter vo; Jahren ift fle zur Ex 
Tehten edu der Rechtsverkehr 5 55 ein halbes Jahr mitzumachen fr m n Alter von zehn Jah ft fi br „ Fatherine ihr Mufſtinſtrument und es 


e 5 ahnten Auf 
N lange galt nämlich ihre Rückfahrkarte nach ziehun, nach Frankreich, gekommen Ihr Mas ftimmt doch. Man konnſe das Meifterinftrur 
nicht gem ahr biwerben dach "bah wie zuerst gar eig ant doe Bilker inbeffen men teilten ier, ein berühmter Mufifer und, ttordeon: enfin e Teiler herſenen, Da e a 
nit gewahr werben, daß es hier vor 99 725 der als le Jungen Frauen und rlet ihnen, ihre bauer, reifte mit ihr viel umher. Slonta Mint ſchllehlich 120 Bälle und 41 Taften, Sie erzühlt Gelehrte 
Monaten noch, anders geweſen iſt. In ben Männer nicht ſo Tange allein zu laſſen, gern — aber nur auf ale e Und das paßt mir nich etwas won vierhörigen, extra En je 
Cafehäufern pibt ee ben gleſchen guten Kaffee Die beiden, einftigen Sho Gies wollten nicht Immer und überall‘ Sie hal die Eigene 5 
1 


lich wie die 
ſammen ein 
beträgt, um 


f 8 N u d bauten Banbonlontönen und von ſoundſoplel 
wie immer in Wien, aber die Güſte wechſeln wenigftens während der nüchlten Vorſtellung heit, allen Kameradinnen dle 90 Alkorden — aber ich verft 
abt ihre Plähe, denn wer hat in der Honau⸗ N 


ieber einmal rihtige Ballettlofti der ungarſſchen Sprache beizubri Seltbem ehe nſchts von einen 
1 n er einmal richtige Ballettloftiime „anpro» ungar n prache beizubringen. 
tabt heute noc) Zeit, pier oder fünf Stunden wider, einn 9 15 il f ht gi 


„Scifferfanier“, den zu ihre 

bleren“, und 900 erſt foweit waren, konnte eg jedoch einmal In Breslau vor a g ferner, daß 

vor den Zeitungen zu ſigen ?] es weder Joe Biller nach fonft ſemand verhin. Gäften einen zeniſetzlichen few “ nab Es geht bald nach Auſtrallen Era 
Die Menſchen tragen ihre Befriedung, nun bern, daß Jane und Seffie plöſnich mit auf der und ſich herausſtefkle, daß die jorglam ein; 


man, von u 
tung dieſer 
die Reſchoy 
als Verkau 


e. ft N ee 
um großen Deutſchen Neſch heingefunden zu Bühne ſtanden. Selbſt Zoe Biller unterließ es, lernten Worte alles weniger als e 20 hene e 
Haben in ihrem Gefihtsausdrud zur Schau. den Im Geifte Ion ſprechſert i qursßtgciepten warcn, vergleſchen bie Mädels erſt gewiſſenha Girls fogar noch den entferntefien und bel den 
„Dies iſt ein 9 6 Wien als nor RueL SaDe war un 13 14 „een ante 9 0 n Dun ee ace 11 Worte aus dem Urtiften und Klyſtlern aller Möfter begehreng“ 
zen“, meint der Arkiſtenagent zu mik und er⸗ Sefie mußten ſich natilrlich verpflichten, dle⸗ unde der Ungarin nachſprechen. t ernen — t 
1 wie eo damals, bei Jeinen Ichten Befuc Jen Stiers nie, wieber AU wieberhofen, O0 fie merteften Grbteil_ kennenlernen — es geh 


eingerichtet, 
3 Martha wird Immer — warum, weiß nie nämlich bald na⸗ uftralien, wo man f el⸗ je den 
m der „lerbenden Donauntettopofe“, hier aug, dieſe hund halten werden, ift dare mand — für eine Pexugnerin gehalten. Sie ift ln aa e nl 2 Sur ie lade 0 
glshen hat: Unendlich viele Erwerbslofe auf noch fehr ungewib, denn ſie beide gepleten heute ein Sprachentalent, ſpricht pen „englisch Catherine macht übrigens blendende Hands ken geneben 
en 1 fein Gebante daran, daß iber nie, viel Geld, And Ni: alte beide haben und Ipaniih, natürlich beutfe, denn fie flammt arbeiten. Schesmal, wenn Te fo eln Dedden | Teibenimaft 
einmal die 90 faule in einem derartig es ſeſt zugefagt, daß fie pl glich eines Tages aus Herne in Weſtfalen. Außerdem kommt den ertig hat, ſchict fie es nach Munchen. Dort bes Rhilatelifte 
ſchnellen Tempo da ert werden würbe, und wieder irgendwo in der Truppe bes Joe Bil. Kameradinnen mauches, was die brünette fihen namlich Catherine und — ihr Mann, ſa⸗ das große 
niemand ahnte in ſelnen kühnſten Wunſchträu⸗ Ter unvermutet auftauchen und fogar für alle Martha erzählt, manchmal ſpaniſch vor. wahl, Catherine it, ich habe vernelfen, es zu Brauche Be 
men, daß zur Freude der Wſener einmal große Fälle richtig ausgeftattet fein werden. Martha follte eigentlich Lehrerin werden, erwähnen, verheiralet, Alſo in Münden bes underttau 
deuiſche Soldaten über pie Ringſtraße mars 8 5 H Klavierlehrerin. Als ſie bie Oberſekundareſſe ſigen Joe Hiller, der Amerikaner aus Bayern, ammelzwe 
IGieren und Panzerwagen Aber den Donaufat was Meine Mädels vom Zirkus To alles erleben 886 85 hatte, verſpürte fie keine Luſt mehr, in und feine Junge Frau ein entzückendes Land⸗ en werben 
rollen würden. dr bie Mapels iſt der rohe Wirbel“ der Die Wahn i hac aer Ih as’ Sala. 2 1 ging einc aleih auf as der Be 
„Machen Sie Ihre Intersiews!" Vorſtellung vorbei ſte alle find bereits wie⸗ „ 


9 m Trüppenchef hat fie es nicht 
der umgefleibet, Suſt hat fih von allen am Theater und eiltete einem Inſerat des Trup⸗ getan. Fortſetzung folgt 
Am Morgen hatte der Artiſtenagent eine ſchneflſten „Tertiggemaht", fie ſcheint „etwas fie ein eigen 
Mappe zone: 40 05 wle Fefe Hr 800 babe vorzuhaben“, beftreitet dies aber energiſch. . . 5 ert Angeſt. 
mir ebenfo freunblic wie beftimmt; „ch habe Suft Iſt eigentlich Wienerin, hat aber einen 
Belptedjungen zu führen, wel ober gel Tape  itatienifhen Steifepah, Der Water, sin chemar In 5 
“u ! Magen Sie berwelt Jure Interviews! liger niet Pin nämlich Satinen die ie AS, e $ 1; oM 

uchen Sie 


— 
lich, gleich el ſprochene 0 0 meet 
zich eine aus geſproche⸗ Mutter ſtammt Wie . mmelſtelle 
0 er EN ale den „ai einem der Tara in ien nat. d bie Ellen ha Ihre Afer fahen viele kriege „Der Fluß als Feſtungofrout ia 
Atorbeondor hübfher Girls, den Truppenche Bevor Sufi zur Mufikalfhan kam, leltete fie ” * 
denne ich, hier if meine Namensfarte, her bie 418 0 e eee KM bie Selten hat ein Fluß in ber Kxlegsgeſchichte ſplelen auch blesmal wieder eine Rolle, mir 
Telephonnummer, heute abend fehen wir uns fer Kapelle war fie bereite auf großen, langen elne ſo große Rolle ge pielt, eine berart ſtrate⸗ brauchen nur Verdun, Meyleres (Les Ayvelles), 
wieder im Hoelle Fahrten und hat mit ihren zweiundzwan⸗ Bilde Bedeutung erhalten und ein ſolch blutiges Namur, Sedan, Allttich und Maastricht zu 
Da ftand ich alfo in dem großen Zirtusge⸗ ig Jahren in vier Jahren ganz Europa ges erbittertes Ringen geſehen, als gerade die nennen. Für das moderne boutſche Heer aber 
bäude, und eln ſchlanker Herr erwartet mich, ſcheg Maas, bie drei Länder durchfließt und in {ft die Maas lein beſonderes Hindernis mehr, 
Es war noch Zeit bie zur Nachmitlagovorſtel⸗ Suſt iſt übrigens im Kloſter erzogen wor⸗ 11705 als eine ber ftärfiten natlrlſchen Vertel⸗ wie der raſche Einbruch in Belgien, der ſchnelle 7 
tung, und biefe Zeit malte des Biller gern den und zwar bel den Dominifanern In wien. Digungsftellen belrachlel wunde und wird, Die Kal 2iittl65 und anderer Forts, vor allem der 2 
darauf verwenden, um, mir don feinen Reiſen Sie fam atfo vom Kloſter zur Miufftaſſchau. Ana entfpringt in Frankreich auf dem Platenu Purchbrüch durch Min Verlängerung ber agi Die Tag 
mit „jeinen kleinen Mädchen“ au enihten, und gu „Denenpof“ in der Sau der zehn gil nd fh bung Messen oe e ae 10 an 1005 in 0 fel aden en eh 
1 5 alte 11 „ gel eutſchen Gegenſch ges bewleſen ha en 
etwas jpäter würde ich, ſo jagte er mir, ©; Mädels, wenigitens äußerlich, ilt die schwarz aber hald von Neuchatean, El wie bie Donau 00 gi n 50 eren Dien 
a Mi Agen Ni 8000 . 500 1 140 6 ab, 
2 . allermengen (Perte de la Meuſe) un! von 4 Aufbaus be 
Die Großstadt-Fegtüng ain der Schelde ber Ae an mit dem Rhein Marne, Kanal bel Wenn den Hall rale Ge ü 
Zrouffy an In einem Geitenfahat ſchlſbar. In Die Hühner haben ſich bis letzt den Lebens, ber gelach 
Antwerpen, das Tor zur Welt / Berühmter Stapelplaß für Elfenbein Se nher u Herd un e ie bonn fänns an weg. ber dale en no ni ne an Denn 
10 e e bricht biefes 5 8 den no) Immer mit per Land leine 
mitten fruchtbaren Marſchenlandes, das errichtete Steen, einft Sitz der Inquifition, jet dennen nach Welten aus und Dur, ten alten Regel, mit dem letzten Sonnenſtrahl 0 
55 d 1 ber Schelde und Rupel aus“ dann 18. daha ſowie ein Bürgerhaus aus e e Mezſeres in tie eingeihnitr fe 1 10 und init, vun eriten Aich gehen le 
breitet, Liegt die ſtolge Hafens und Feſtungs. dem 14. Jahrhundert in ne en belons 1850 9180 Überfireitet e die fatzöſh auf zu fein. Keinem Menschen wilrde es eins aeuaniffe . 
ſtadt Antwerpen. Sie zählt neben Hambur⸗ ders hervorragen, von den vielen alten Kirchen her, 110 Gre fil 15 er te 1 Ka 1 No» fallen, darin ewas Befonderes zu finden, wenn Gerabe 
und, Notterbam zu den erſten Gechüfen und mit Bildern von Rubens und anderen gro 115 15 ai 0 iber f 90 Be BIER bre naß, = der Hahn nicht über ein fo lautes Organ ver⸗ Rohſtoſſ, e 
Handelspfäßen Europas und fteilt zugleich nit Meistern ganz zu ſchweigen. Die Kunft wird 915700 ung ihres N We 15 ile nach fgte und zu krähen begönne kaum daß ber 50, wurde, der 
feinen modern ausgebauten Feſtungswerten den auch heute noch in niwerpen ſehr eritent, ble 1570 0) an 118 N 0 EICHE Maat 16 4 51 ztaont am Olten einen hellen Streiſen zeigt, brennen an 
suptwaifenplag ganz Pelglens bar, Ukademie der Schönen Künſte, deren Gritaldun 100 1057 910 9 0 Ei inne Ni ein Hahn, dann Üft es mit ber Nufe nge vergeudet ! 
Han muß einmal an ven Hafenanlagen Antwer. auf Tenters d. 6. zurlicgeht, har Welkruß Maeſen, h 15 15 ie 1. and gen l Machbarhahno auch vorbei, und mit der Ruhe Ihon erſtel! 
pen9 gestanden ſein, um einen f b von dem Enſſprechend feiner Vergangenheit, der Bıls DE an 0 a Pe 1 pr 1 dug des Menfchen, der In ländlichen Bezirken oder maß welter 
kegen Handeloverkehr zu bekommen, allen NG Tantmenfegung feiner Benöfterung und den biet un den 150 I id, Ki © et Fluß am Rande der ce feine müden Glieder erfpart ein; 
biefe von der offenen Norder nur 33 Kilometer reihen Kunfte und Kulturgütern it Antwerpen ieee el a dr ei ie 0 m) um ftredt, ebenfalls, Unter das Llebeskonzert der Verfügung 
A liegende Stadt in ruhigen Zelten bie Hoch bur dice Diamentums wie dutch bas Beben 1975 dag he 110 15 zu 2104 und den Weckruf der Hähne find ſchon amen Wag 
erfreuen konnte, War fie doch nicht nur der u. a. die tbertandſche houwburg, bie Blaam⸗ 10 0 0 141 lich If ah den N e viele Menſchon raſend geworben, Einer, der in och heute, 
natürliche Aus, und Einfuhrhaſen für das hel. ſche Oper und das Muſeum für fi milhe Volks. auch bie Unterläufe der Waal. A Dude) der Ste eines Bauernhofes bei Berlin wohnt Wurhe fei 
ige Induſtriegeblet, ſondern infolge der kunde heweilen, 90555 des Let N Maas) 8 Rotter. und ſchläſt, ſah infolge des geräuſchvollen Hahr als Nutiho) 
rue mit Köln und Däffelborf auch Der Ausbau der Stabt als grofe Forts. Dam wird deohald N au 510 15 „Moas» nes auf "ebenbielem Na hbargrundftiid dag wandt, jo I 
das Husgangstor für Gtlidgiiler aus den mefle fekumg murbe im den fehtiger Sabıen des fa ee i ne DI lu licher Nie. gleide Shidjat für fi, noraus und wollte ham heblich wert 
deutfhen Smoduftriegebieten. Im Hafengebiet vorigen Jahrhunderts begonnen, leit 1007 nach trägt 925 K 1 Als gefi ö rei 425 np 155 de mit Hilfe der Moligel zuvorkommen. Cr zeigte mis 100 
hörte man alle möglichen Sprachen, nur ſelten neueren Anschauungen erweitert Rach dem El Ga fuß hat bie ala Eine, 55 nn x den Belther des Hahnes wegen ruheflözenben Ti gelte N 
bie Landeofprace, denn Seeleute und Kalarbel. marſch der Deulſchen in Belgien im Auguſt 1014 a Jo ape und ift desha 195 her Därmes an, Der Mauer bekam auch eines Tages EN 
ter aus aller Herren Lander gaben hier wahr. Hatte fi, wie auch in bielem Kriege wieder, Häufig auftretenden A LE Is 0° tatfäntic ein Skrafmanbat wegen ruheftdrenken elta 
haltig den Ton an. Eingeführt wurden in erſter ein großer Teil des belgien Heeres in die frchte l, Zahlreſche . 119 0 Ir zun Lätmes, verurfaht durch beſagten 10 n. Er npufktie, d 
Linie Getreide aus Rumänien, Argentinien und hung urügegogen, Dazu kamen engliſche befonbers bemerkenswert i aber das Guftem eite ſich ſebach auf ben Stanbpuntt, baß zur EG 995 5 
ben Sereininten Staaten, Hof, Gilener, Kaffee stehe, 100 115 debe d zund derben“ die fe. mit aüpeken afferftrahen HN 10900 BR und reiht 
ben portugſeſiſchen 62.000 Dann betrug. Die Gefährdung der rülck⸗ 15 im Hühnerpolk ein Hahn. Krüht der Hahn, fo 
5 l ee Henn le ga würligen Verbindungen bes Beutfhen Dpetas Die längs der Mags ſich Stnptehenben Ber ki das nicht feine Schuld, denn er habe be e 
den USW. In hohen Stapeln lagen Efefantene tionsheeres forderte die raſchmöglichſte Weg⸗ feftigungen, bie ſchon im We en von Hähne nicht gemacht, Er legte aljo beim Schöf⸗ a 
fahne auf den Ausladerampen, war doch Ant. nahme der Belang: Diefe Aufgabe wurde dem töhler Bedeutung waren, haben auch in dle⸗ Hater Berufung ein. Das i gab dem — 
En der erſte Stapelpfah der Welt für El. General v. Befeler mit dem vorſtürklen 9. im Entfheidungstampf wieder, nachdem fie ber auern recht, und in der Urteils begründung Waronzeichen 
enbein, während es als Gummimarlt in NelStorps übertragen, der am 8, Oklober 1914 


N dan dl ne ac g n ster bel pet Bun e een ſbe⸗ 
Apel bertroffen wurde. die Feſtung zu Fall bringen konnte. Die Bes en, Bedeutung erlangt. Sie erſtrecken m er beim beiten Willen nicht verlangen, daß er 
Alle Glad Teihh e ure EN zum a hatı ne aus dem Staube ge. weſenklichen von Sllden nach Norden und bes N leben Abend feinem Hahn den 
aten Male 897 erwähnt. Schon damals war macht, fie war tells auf holländiſches Gebiet ftehen aus einer Reihe von Forts, Batterien hnabel zubinben folte, Wenn man auch ben in = 
fs heſeſtig. Gie ift reich an alten hiftoriihen übergetreten, tells gelang es ihr, in weſtlicher und Festungen, von ben zahlreichen Bunkern feiner e geſtörten Nachbarn bedauern 
anten, wovon bas ſpätgoliſche Bleeſchhuls Richtung auszuweſchen und den Anſchlu an das überhaupt zu ſchweſgen. Maas⸗Orle, die auch im könne, fo ſei biefem Aehelſtand ſedoch mit Po⸗ * 
(Fleiſchballe), der 1520 an Stelle ber alten Burg enaliſche Heer au gewinnen. Weltkrieg oft genannt wurden, ſbielten und Tiaeiverfilgungen nicht beizukommen. 
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Mittwoch, 22. Mai 1940 


Geburtstag der Briefmarke 
Bor 100 Jahren erſchienen die Poſtwertzeichen 


„In biefen Tagen find 100 Jahre vergangen, 
75 die erſten Briefmarken das Licht der 

elt erblickten. Ihr Vater heißt James Cha Ir 
mers, der in jener Zeit in Dundee das Amt 
eines ee Vizekonſuls ausübte 
und im Hauptberufe Buchhändler war. Aber 
er iſt es nicht allein, der als Erfinder der Poſt⸗ 
wertzeichen in die Geſchichte eingegangen iſt; 
fein Konkurrent war Nowland Hil, der ſchon 
1886 eine umfangreiche Bropagandatätigteit für 
die Einführung eines einheitlihen Portoſaßzes 
entfaltete, Rowland Hill war Theoretiter, und 
das Praktiſche heforpte fein glüglicherer Kollege 
Chalmers, der bei einem ausgeſchriebenen Welt⸗ 
bewerb den Vorſchlag einer „gummierten, nor» 
erſt aus dem Bogen zu Ihneldenden Freimarlke“ 
machte. 1840 erſchien nun die erſte Marke, die 
mit dem Bildnis der Königin Victoria verſehen 
war. 

In Deutſchland erſchienen die erſten 
Briefumfhläge 1845, die erſten Marken zum 
Aufkleben 1849 in Bayern, während die erſte 
Postkarte noch volle zwanzig Jahre auf ſich war» 
ten ließ, da fie erft 1869 von ber öſterreſchlſchen 


Poſt . wurde. Als 1866 der „Nord⸗ 
e und“ erſtand, dem 22 Staaten ange» 
len, 


jatte jeder davon ſchon feine eigenen 
Briefmarken. I Sammeln von Iden e 
brauchten Marken begann erſt nach dem cui 
ſranzöſiſchen Krlege 1870/71. Es wurde zuerjt 
als eine Spielexe l da ſich nur Sins 
der damit beschäftigten. Als aber immer mehr 
verſchledene Marten, beſonders auch aus dem 
Ausland auftauchten, wurde auch das Intereffe 
der Exwachſenen 90 0 gelenkt, und man be⸗ 
ann, ſich Acne dem Sammelſport hinzugeben. 
amt fete der Handel mit geſtempelten Bri 
marken im Großen ein, der bald einen nie 
ahnten Auſſchwung nahm. Wurden dieſe M. 
fen bis zum Weltkrieg nur in Papiere und 
gerrengeldäften verkauft, lag dat die Spez 
ed Danblungen nach dem Kriege für! 
lich wie die Pilye aus der Erde. Sie haben zus 
lammen einen Umſaß, der plele Millionen Mark 
beträgt, und zählen einen großen Tell der Frem⸗ 
den zu ihren ſtändigen Käufern. Bedenkt man 
ferner, daß es in faſt allen Städten der Welt 
riefmarlen-Sammelvereine gibt, jo erfennt 
man, von welch enormer wirtſchafklicher Bedeu⸗ 
tung dieſer Handel geworden iſt. Hat doch ſogar 
die Reichspost in Berlin ein eigenes Poſtamt 
als Berlaufsitelle 115 alten Marken-Beſtände 
eingerichtet, die fie dadurch reitlos ausverkauft, 
ftatt fie dem Paplerkorb zu überliefern. 

Wijrde es zu Goethes Zeiten [don Briefmar« 
fen gegeben haben, er wäre bei jeiner Sanımels 
leldenſchaft beſtimmt einer der berühmteſten 
Pyllateliſten geworden! Denkt man welter an 
das große Heer der Angeſtellten, das in dieſer 
Branche Beſchäſtigung fand, wie an die vielen 

undertiaujende von Marken, die von ihr für 
ammelzwede ungeſtempelt von der Poſt bezo⸗ 
en werden. a t ſich ein ökonomiſches Bild, 
as der Betrachtung ARM) lohnt 

Die größte aller Brleſmarken⸗Sammlungen 


befindet ſich in Boſton, Amerita. Dort hat 
fie ein eigenes Haus, in dem mehr als zweihuns 
dert Angeſtellte für fie tätig find! zb. 


—— — non 


Hausbesitzer! Habt ihr ſchon die Altpapler⸗ 
ſammelſtellen in euren Häuſern eingerichtet 2 I 


—— ee 


Der Tag in Litzmannstadt 


Schlafwagen verbindung mit Berlin 


Montag, Mittwoch und Freitag im 


Den andauernden Bemühungen der Indu⸗ 
fteies und Handelskammer um die Schaſſung beir 
ſerer Berlehrsverbindungen mit dem Alkreich 
it Erfolg beschieden. Am 24. Mai läuft 
erstmalig im DrZug 224124. abgehend Lite 
maunſtadt Haupfbahnhof um 21 Uhr 11, ein 
Schlafwagen nach Berlin, und am ſelben Tage 
ein Schlafwagen von Berlin nach Lihmannſtabt 
im D. Zug 123,228, abgehend Berlin⸗Charlot⸗ 
tenburg um 22 Uhr 55. Zunächſt vertehrt der 
Schlafwagen in den Nächten von Montag, 
Mittwoch und Freitag. Dieſe Einrich⸗ 
tung beſteht zunächſt verſuchsweiſe, wobel ges 
seit werden ſoll, ob ein Bedürſuls beſteht. 


Wir in Litzmannſtadt wiſſen feit langem, daß 
ein ſolches Bedürfnis beſteht, und es ſtehl für 
uns außer Zweifel, daß der Schlafwagen, der 


Schlafwagen nach und von Berlin 


eine außerordentliche Zeiterfparnis bei Reifen 
nach Berlin und zurück mit ſich bringt, ſehr ſtarl 
in Anſpruch genommen werden wird. Während 
es bisher ſo war, daß eine Verhandlung in Ber⸗ 
Uin drei Tage Jeitverluſt mit ſich brachte, näm⸗ 
lich, Hinkelſe einen Tag, nächſter Tag Berhand. 
lung, übernächſter Tag Nückreiſe, iſt es jeht 
möglich, nachts zu fahren und dabei Im Schlaf⸗ 
wagen die notwendige Ruhe zu finden, am näch⸗ 
ſten Tag zu verhandeln und am ſelben Abend 
nach Pigmannftadt zurückzukommen Die Abwe⸗ 
ſenhelt von der dringenden Arbeit beträgt jcht 
nur noch einen Tag. Es ift zu erwarten, daß 
der Schlafwagen fo ſtark beanſprucht wird, daß 
es ſich in Kürze als notwendig herausſtellen 
wird, dieſe Einrichtung für fämtliche Tage 
und nicht nur für Montag, Mittwoch und Frei⸗ 
tag einzuführen. 


Kraft durch Freude tagte 


Die NS.=Gemeinfchaft / Belprechung des Kdf⸗Arbeltsprogramms 


Ah dan waren die Kdoſf,⸗Warte erschienen, 
um Über das kommende Arbeitsprogramm unter⸗ 
richtet zu werden. Kreisobmann Pg. Waibr 
Lex eröffnete im kleinen Saal des Deulſchen 
Hauſes die Tagung. In klaren Strichen umtik 
er den Arbeitsplan der NS.⸗Gemeinſchaft Kraft 


durch Freude. Die Schaſſenden ſollen fetzt 
in der freien Natur Entipannung und Er⸗ 
holung ſuchen. Es werden daher Wander» 


ruppen in den einzelnen Betrieben geſchaf⸗ 
fen, Die Frauen werden Gelegenheit haben, an 
Eymnaſtiklehrgängen teilzunehmen. 
Betriebshöre sollen erzieherifh und glei 
cherwelſe entſpannend durch die Pflege des 
Kampf» und Befenninisliebes wirken. 

Der Kdß.Kreiswart, Pg. Neiſenweber, 
rief alle Anweſenden zur freudigen und inten⸗ 
fiven Mitarbelt auf. Das KdY-Schaffen will 
den Arbeitern Entſpannung, Erholung und Ex⸗ 
bauung in der freizeit bringen. Es ilt ein 
ge der und ſchönes Ziel. An der Verwirklichung 

esjelben mitarbeiten zu können, müßte jedem 


eine Ehre fein, Gauvoltstumswart Pg. Dr. 
Struwe ſprach über die Schaffung von Ber 
triebshören und Laſenſpfielſchar⸗ 
ruppe n. Es iſt notwendig, alt Betriebse 
öre und Laienfpielfhargruppen in den Betries 
ben geſchaſſen werden, die ja weſentlich die 
Freizeſigeſtaltung erleſchtern. Gerade das Lied 
ein wichtiges politifches Erziehungsmittel, es 
iſt Betenninis zum Führer und Volk. um aber 
die 1 äfte für dieſe Zwecke bes 
reitzuſtellen, findet in der Zeit vom 2. bis 9. 
Juni in Schwanen bei Poſen eine Schulungs⸗ 
Dan ftatt, für die die Betriebe die in dieſer 
Hinſicht begabten Gefolgſchaftsmitglieder anzu⸗ 
melden haben. Auch werden in den Betrieben 
Sammlergemelnſchaſten geſchaffen 
werden. Die Einnahmen der dann organifier« 
ten Ausftellungen werden dem WoW. überwies 
fen werden. 
Die ſo vielfeitig anregende Tagung klang in 
der Führerehrung und den Lieder der Nation 
aus. d. r. 


Annehmlichkeit und Nutzen 
Schrebergärten find zu vergeben 

Im nordweſtlichen Tell unſerer Stadt ber 
findet ſich ein großes Gelände mit weit über 
200 Schrebergärten. Die Ortsgruppe des Nelchs⸗ 
bundes der Kleingärtner hat die Verwaltung 
dieſer Gärten übernommen, Im Einvernehmen 
mit dem Garlenamt der Stadtverwaltung wird 
das ſchöne Gelände in beſter Ordnung gehalten. 
Die meiſten Gärtchen find berelts vergeben, doch 
find noch einige zu haben. Da das Gartenge⸗ 
Lände fehr gut mit der Elexkriſchen aus dem 
Stabtinnern zu erreichen ift, wird ein Görtchen 
den Deutſchen, dle in der inneren Stadt woh⸗ 
nen, Freude bereiten. 8 

Der Kleingarten hat für den Großſtädter, 
der verurteilt iſt, mitten in der Steinwülſte fein 
Daſein zu friſten, eine beſondere Bedeutung. 
Der Kleingarten will den Städter wieder der 
Natur näher bringen. Es liegt eln beſonderer 
Reiz darin, nach getaner Tagesarbeit Entſpan⸗ 
nung in Gottes freier Natur zu ſuchen. Doch 


Altpapier iſt ein Rohſtoff 


Altpapier nicht wegwerken, fondern für die HJ. aufheben! 


Die Tage vom 20. Mat bis 9, Junf ſtehen im 
befonderen Zeichen der lden eines „deut⸗ 
{on Nohſtoſſes“, nämlich des Altpaplerg, in 
eren Dienft ſich die geſamte Hitler Jugend ge» 
ſtellt hal. Als A im Zeichen jeines 
ufbaus begann, die Altmaterjalien zu erfaſſen, 
hat man im feindlichen Ausland fndttiich Darr 
über gelacht, um inzwiſchen in den meiften Fäl 
len bd und lelſe die ſelben Wege zu beſchrei⸗ 
ten, Denn man hat erkannt, daß auch das reichſte 
Land keine Möglichteiten verſaumen darf, aus 
eigener Kraft und eigenen Rohſtoſſen neue Er 
zeugniſſe zu W 

Gerade Altpapier ift ein äußerſt wertvoller 
Rohſtofſ, auf den früher nur wenig gegeben 
wurde, der durch Feueranzünden oder gar Ver⸗ 
brennen anſchelnend wertlofer Altpapiermengen 
vergeudet würde. Manche gute Erfolge ſind 
ſchon erzielt, aber die Erfafjung des Altpapiers 
muß weiter gefteigert werden. Denn Altpapler 
eripart einen Yrohftafl, der nicht belichig zur 
Verfügung steht, den uns die Natur nur in lange 
ſamen Wachstum ſchenkt, das Holz. Holz iſt jer 
doch heute einer der gene Rohſtoſſe. 
Wurde früher die Hälfte des geſchlagenen Holzes 
als Nukholz und vie andere als Brennholz vers 
wandt, jo hat ih inzwiſchen das Verhältnis er. 
heblich verändert. Die jtarle Entwicklung der 
ee Induſtrie hat ihren Holzbedarf erhebr 
Id gelki ert. Holz iſt nicht nur, Rohstoff zur 

japierher] teilung, es dient gleiherweife der 
ellftoffe wie der Kunftfeiden« und Zellwoll⸗ 
nduftrie, Aus ihm werden u. a. Holzzucker, 

Ume, Lacke, Leime und S 911 5155 gewonnen. 

muß das Holz als Nohl bell o weit wie mög⸗ 
lich entlaftet werden. Dafür dlent auch die Alte 
paplerſammlung. N 

Das Altpapier wird geſammelt, ſortiert und 


Warenzeichen ges, gesch, 
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Trinkt und verlangt überall das im ganzen Neſch 
bekannte vorzügliche Tafelgeträuk 


„CHABESO“ 


alkoholfrei — milchfäurehalig — gelundheitsfördernd 


wandert dann in die Paplerinduſtrie, wo es 
eingeſtampft wird und zu neuem, diere e mins 
dergulem Papler verarbeitet wird ober im weis 


teren Gang der Verarbeitung zur Herſtellung 
ausgezeichneter Dachpappe dient. Altpapier hat 
aber auch feine Bedeutung für die Kunſtſtoffindu⸗ 
So wird aus altem Zeitungspapler ein 


trie. 


feines Pulver geſchliſſen, daß in der Linoleum, 
Gummi⸗ und Bindemſttelinduſtrie Jowie bei der 
Kunſtharzherſtellung benutzt wird. 

Bedenkt man dieſe Verwendungszwecke und, 
daß 1998 geſammelte 1 Millionen Tonnen Alt⸗ 
papier 3,3 Millionen Raummktern Holz entipres 
chen, fo ift Mar, 9 das Altpapier einen äufſerſt 
wertvollen Rohſtoff für die deutſche Wiriſchaft 
darſtellt. I. W. D. 


nicht nur allein das Angenehme ift mit dem 
1 0 verbunden, ſondern auch eine nu ⸗ 
liche Seite tritt dort in Erſcheinung. Da gilt es 
Gemüfe und Obſt zu ernten, das befonbers gut 
mundet, weil es doch een eigener Arbeit 
find, Gerade in der heuligen Kriegszeit ift dleſe 
nützliche Seite nicht zu unterſchätzen. Spricht 
man mit einem Kleingärtner, jo Itrahlen einem 
zufriedene Augen entgegen, als Beweis dafür, 
das der Kleingarten wirklich Freuden ſpendet. 
Es ift daher anzunehmen, daß bald alle Gärt⸗ 
chen vergriffen fein werden. d. r. 


Rechtswahrer melden fich 
Mitteilung des NS. Rechtswahrerbundes 
NSG. Der Kommiſſariſche Gefhäftsführer 

des Natlonalſozialiſtiſchen Rechtswahrerbundes 
gibt bekannt: Laut Verfügung des RNeichsfüh'⸗ 
ters des NSR. vom 18. Februar 1940 geiten 
die beruflich in den Reichsgau Wartheland abr 
geordneten Bundesmitglieder als für die Dauer 
ihrer Abordnung in den Reichsgau Wartheland 
verfeht und werden in dieſet Eigenſchaft als 
Bundesmitglieder des Reichogaues Wartheland 
geführt. Um das für die amtlich Lier tätigen 
Bundesmitglieder in Richtung ihrer Ummel⸗ 
dung Erforderliche zu 97 werden dieſe 
gebeten, ſowelt noch nicht geſchehen, Ihre Perſo⸗ 
nalen ue der Gaugeſchäftsſtelle des 
NERB. in Poſen, Wilhelmſtraße 32 (Land⸗ 
eriht) anzugeben. Im einzelnen wird um 
olgende Daten gebeten: 1. Vor, und Zuname, 
2. Geburtstag, 8. Heimatgau und Bundesnume 
mer, 4. Wohnort und Anſchriſt im Altreich, 
5. hleſiger beruflicher Einfah. 


Eine Rettungsbereitſchaft aufgelöft 
Nur noch ſtädtiſche Rettungsbereltſchaft 
Am 91. Mat wird die Rettungsbereltſchaft 
der Sozialverſicherungsanſtalt aufgelöft, Einzig 
und allein die Krantentransporte werden dork 
noch ausgeführt werden. 


Wir erfahren 


Plöglicher Tod. Der 57 Jahre alte Bolcilaw 
Mienckowfti von der Jielhenſtraße 2 erlag plötz⸗ 
lich einem Gehirnſchlag. 

Unfälle, Der in der Neuen Gaſſe 24/26 wohns 
hafte tige Ehriſtoph Hofmann verrenkie 
ſich das linte Schultergelenk. Er wurde im 
ſtädtiſchen Rettungswagen in das Auguſt⸗Bler⸗ 
Krankenhaus geſchafft. — Die fehsjährige Ur⸗ 
ſula Mihelowita (Spinnlinie 67) fiel die Kel⸗ 
lertteppe hinunter und zog ſich eine Schnitt 
wunde an der Stirn zu. Sie wurde im Reis 
tungswagen in das Anne⸗MarleKinderkran⸗ 
tenhaus geſchafſt. 


Beim Glügsmann 673_wurden 
geſtern 500 A gezogen. Der Ger 
winner it diesmal eine Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaſt. 
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Ein Buch für die Mutter 


„Mutter, erzähl von Adolf Hitler!“ 

Manche deutſche Mutter in Litzmannſtadt 
und Umgegend wird uns dankbar fein für ben 
Hinweis auf ein Buch, das fie ſchon lange gu 
ſucht hat. D Buch wird ihr helfen, die Büte 
ihrer Kinder zu erfüllen, die ſie beſtürmen, 
ihnen vom Führer zu erzählen. 's wird Ihr 
helfen, ihre Kinder die deutſche Gegenwart 
begreifen zu laſſen, die fo machtvoll an fie her ⸗ 
angetragen wurde und die fie in ihrem er 
wachenden Geift fo gerne wie die Großen mit 
erleben wollen 

Daß es nicht leicht iſt, alle die Fragen nach 


den Worten und begriffen zu beantworten, 
über die die Kinder die Großen ſprechen 
härten, — davon wird ſich gerade bei uns 


lede Mutter ſchon oft überzeugt haben, iſt ſie 
doch bis vor kurzem noch ein Zaungaſt geweſen, 
der das große deutſche Zeltgeſchehen nur von 
weitem miterleben durſte. 

Dieſes ſehr lebendig geſchriebene Buch (es iſt 
von Johanna Haarer, führt den Titel 
„Mutter, erzähl von Adolf Hitler“, It in J. F. 
Lehmanns Verlag in Minden erſchlenen und 
koſtet kart. % und in Leinen gebunden 4 %) 
iſt in gleicher Welſe geeignet zum Vorleſen für 
Kleinere Kinder und zum Nacherzählen, wie 
auch zum Selbſtleſen für größere Kinder. 

Adolf Karge! 


Am 25. Mai ſchulfrei 

Für den Reichsſportwettkampf der 58. 

Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erzie⸗ 
bung und Volksbildung Ruſt hat aus Anlaß 
des Reichsſpor! ttampfi der 5 . folgende 
Verfügung erlaf Am 2 „Mai d. J. führt 
die Hitler⸗Jugend den 1 7 AaeIE Reichsſport⸗ 
weltlampf durch. Auf Autrag des Jugendſh⸗ 
ters des Deutſchen Reiches erkläre ich mid, das 
mit einverſtanden, daß am Sonnabend, dem 
25. Mal d. J., der Unterricht ausfällt. 


Sur ae „gut gelaunt! 


Roth-Büchner G.m.b.H., Berlin-Tempelhof 


Hier fpricht die NSDAP, 


Aufforderung 
Nachſtehende Männer werden hlerdurch aufs 
gefordert, ſich am 24. Mai d. J. zwiſchen 17 und 
19 Uhr in der Dienititelfe der 1112, 46 Stan, 
darte, Abolf⸗Hitler⸗Straße 157, zu melden: 
Born Gerhard, geb. 2 1910; Böhm Joſeſ, 
‚eb. 2, 10. 1919; Frönel Georg, geb. 28. 9. 1021; 
öglin Arno, geb. 4. 2. 100° Nepp Alfred. 
‚eb, 19. 6. 1911; Kuffel Feliz, geb. 16. 4. 1910 
unze Adolf, geb. 20, 1. 1903; Lehner Alfred, 
eb. 17. 2. 1005; 1 Kurt, geb 14. 12. 1008; 
Freisler Gerhard, gel „ 1006; Rother 
Bruno, geb, 15. 6. 1920; Röhl Artur, geb. 7. 11. 
1916; Schiller Erwin, geb. 15. 2. 1918. 
Der Führer der 1112. Standarte 
gez. Nip pe 
rd i 14 
Der Führer der 1/112. // Standarte 
d. B. Geisler, 
Staf.⸗Rottenführer u. Adjutant. 
Die Deutſche Arbeitoſront 
Kreiswaltung Lithmannſtadt und „Land 
Die irrtümlich guch ür die Wetriebe ange⸗ 
fagte KH. Sammkung für das ideell Rote 
Kreuz iſt laut Anordnung der Reichsleltung auf 
ſpätex verlegt. Der Termin wird noch dekannt⸗ 
gegeben. Es find daher augenblicklich keine 
ammlungen durchzuführen. Sollten ſchon Gel⸗ 
der geſammelt fein, jo find le zurlückzulegen, bis 
nähere Anwelſugen 64 0075 
Verantwortlich für die Durchführung dleſer 
Anordnung ſind Betrichsführer und Beiriebss 
obmann. Walbler 
Kreisobmann 


5 .⸗Geſolgſchaſt Konſtantynow, herhören! 

Dem angekündigten Standort⸗Appell heute 
geht eine Führerbeſprechung im Helm 
voraus, Ort: 5. Olenſiſtelle, Zeit: 18 Uhr, 
Sämtliche Führer und Dien . mitbrin⸗ 
gen! Verpflichtend auch für die Müpelführes 
rinnen. 


5 .Staum Igierz, aufgepaßt! 

Zur Durchführung des Relchsſportweltkampfes 
an beiden ABER, (Sonnabend und Sonnlap) 
wirb eine Walcher Anzahl von Obmänner 
und Schiedsrichtern benötigt. Organilieren! 
Am Freltag um 18 Uhr findet in der Dienftfielle 
eine Beſprechung ſämtlicher für Sonnabend / 
fall. eingeſetzten Schiedsrichter und Helfer 

att. 


„Chabesu“ - Fabrik 


Lismannftadt, Meiſterhausſtraße 91 


Ruf 181-01 


Komm. Verwalter 


Kurt Plawneck 
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Aus unserem Reichssau Wartheland 


SA .Standarte Pofen „Hans von Manteuffel“ 


Der Name eines treuen Soldaten in Nordofteuropa Sinnbild unferes gemeinfamen Kampfes 


Gemäß einer ang Trabition, laut der einzelne Standarten der politifhen Kampf⸗ 
formationen die Namen hervorragender alter Kämpfer erhalten, hat der Führer der neu ⸗ 


gebildeten SU.«Standarte Polen den Namen „Hans von Manteuffel“ verliehen, 


Durch 


dieſe Namenspexleihung werden alle dle vielen baltiſchen Kämpfer, die in elner ſcheln⸗ 
bar hoſſnungsloſen Zeit dennoch an Deutschland glaubten, für Deutſchland kämpften und 


Itarben, ſymboliſch in die SU. dleſe 5 Kampfformation, 
gemeluſchaft von Baltendeutihen und Re 


elngereiht. Die alte Kampf ⸗ 
chsdeulſchen wird hierdurh in der nellen Heir 


mat zu elner neuen Kampfgemeinſchaft, einer neuen Lebensgemelnſchaft wiedererwert. 
Durch den Namen „Hans von Manteuffel“ ſollen wir alle wieder auf unfere vornehmſte 
Aufgabe Hier im Wartheland gewieſen werden. Sie lautet: Treu fein im Oſten] 


Zu jener Zeit, als Deulſchland fo tief am 
Boden lag, daß man befürdten zu können 
meinte, es würde ſich nun überhaupt nie wieder 
erholen, war das Feuer nationaler Liebe und 
nationalen Stolzes nicht endgültig erloschen, 
nein, es glomm in Taufenden von Seelen ſchlich 
ter deutſcher Menschen weiter. Der ſoldaliſche 
Geift aber, der durch vier Kriegsſahre hindurch 
Wunder hoher Mannestaten gewirkt hatte, 
wehrte ſich verzwelſelt gegen das Ertrinken in 
einem holfnungsloſen Naterlalismus und, als 
ein Ausweg unmöglich ſchlen, rettete er fih in 
jene Grenzmarken deulſchen Raumes, dle ſich im 
Dauſe der Geschichte immer wieder bewährt hats 
ten, Denn hier im Oſten, an ben Grenzen und 
welt über dieſe Grenzen hinaus, da lebten 
Deutſche, die in lahrhundertelangen Kämpfen 
die Wahrheit exkannt hatten, daß auf die Dauer 
das deutſche Wort nur dann Gültigkeit hat, 
wenn dahinter das deutſche Schwert ſteht. 


Die Baltiſche Landeswehr 

In den Grenzmarken entſtanden um jene Zeit 
bie deutſchen Freikorps und wohl als eines der 
ersten bie Balliſche Landeswehr, die [don Mitte 
November des dunklen Jahres 1018 in Riga bes 
gründet wurde. Als von Often, wie ſchon olt⸗ 
mals in der baltiſchen Geſchichte, der Feind in 
das Land einficl, da geiſſen alle deuiſchen Män⸗ 
ner zu den Waſſen. Für die damalige Zelt war 
es eln noch gang ungewohnter Anblick, daß neben 
dem 16jährigen Süngling der 60ſährige Mann 
land, daß Edelmann und Bauer, daß Tabrik⸗ 
befifer und Urbeiter, daß Prgſeſſor und Schiller 
nun plötzlich das gleiche Kleid, den ſeldgrauen 
Nock, trugen, daß fie zuſammen wohnten, basieike 
aben, ja, daß fie einander überhaupt verſtanden, 
fo gut berſtanden, daß fie zuſammen kämpften. 
zusammen ſtarben. 

Alsbald ſtrömten aus Deutſchland bewährte 
Frontoffiglere und Soldaten herbei — Männer, 
Denen bas rotgewordene, von Juden und Juden⸗ 
Fanden vergewaltigte Heimatland ganz ent» 
frembet worden war. So entſtand ſchon damals 
im Norboften elne ſeſte Kampfgemeinſchaft zwi⸗ 
Then Relchedeutſchen und Baltendeuiſchen, dle 
ſich in zahlloſen Gefechten durch Monate bin⸗ 
durch bewührte 

Unter den deutſchen Weltkriegsoffigleren, die 
damals zur Landegwehr ſtießen, befand ſich 
neben Major Fletcher, dem Grafen zu Dohra 
uam, auch der junge Leutnant Haus von Mens 
teuffel, Auch ſeine Bruſt ſchmückte das EK. I. 


Der Kurländer Manteuffel 

Bun! ſtammt aus dem Baltenland 
Dort im Norbwelten Kurlands lag nahe der 
Meerestüfte dan väterliche Gut mit feinen uns 
abjehbaren Wäldern, mit feinen weiträumigen 
Feldern. Hans von Manteuffel hat drei Brils 
der und drel Schweſtern. Bel Aughruch des 
Weltkrieges befinden ih die Brilder Mankeuſſel 
in Deutſchland. Da v, Manteuffel, der eln 
reges Intereſſe für Polltit hat, ftublert in 
Deutſchland Rechtswiſſenſchaften. Die Brüber 
find damals vor eine ſolgenſchwere 1 
Heſtellt; ſollen fie in die Heimat zurücktehren un 
als tuſſiſche Untertanen ihre Wehrpflicht er» 
füllen und dann gegen Deutſchland kämpfen, 
ober ihr großes utterland Deutihland als 
ihre wahre Heimat anſehen und danach han⸗ 


Licht am Mitternacht / 


10. Fortſetzung 


Zellner bot ihm einen Stuhl an. „Lelder 
Tann ih Ihnen noch immer nichts berichten, 
was Sie beruhigen könnte“, ſagte er bedauernd. 
„Wir werden uns mit langwierigen Nachſor⸗ 
Hungen vertraut machen müſſen. Eines ift 
ſcher? wir dülrſen uns keinen Illuſtonen Bine 
geben und müllen leider mit dem Schlimmſten 
kechnen. Troßdem wollen wir aber die Nerven 
nicht verlieren.“ 

„Ich danke Ihnen für Ihre Worte. Aber ich 
bin augenbiidfid nicht wegen meines armen 
Kindes zu Ihnen gekommen, ſondern ich mochte 
Ihren Rat in einer anderen Sache einholen.“ 

„Bitte, ſprechen Sle.“ 

Ich befike eine Sammlung außerordentlich 
werſvofler Briefmarken, die in drei Mappen 
verteilt find und 00 einzelnen loſen Blättern 
kleben. Der Wert dleſer Sammlung It ſehr 
hoch, und ich verwahre fie in meinem Schreib. 
tif. Von Zeit zu Zeit blättere id gerne arin 
und freue mid, fle zu ergänzen, wenn mir eln 
vorteilhafter Kauf gelingt. Nun muß io be 
merken, daß ich von peinlicher Genaulgrelt 
bin. Jedes Blatt der Sammlung iſt mumeriert 
und liegt nach der Nummer geordnet in ſeiner 
Mappe. Zu meiner Meberrafhung habe ich 
Heide morgen ſeſtgeſtelt, daß die Blätter nicht 
mehr in derſelben Ordnung liegen, in der ich 
ſie hineingelegt habe.“ 

Regierungsrat Zellner lehnte ſich erſtaunt 
in den Seſſel zurück. In feinem Geſicht Piber 
ſich geſpannteſte Aufmerkſamkeit aus. Fehlen 
Ihnen beſtimmte Marken?“ fragte er. 

„Nein, es ſehlt feine einzige Marke. Das tft 
gerade das Merkwürdias.“ 


vor einem neuen Ball 


deln. Ohne zu chen melden ſich die Brüber 
als Freiwillige in das deutſche Heer und treten 
in eln bayerlſches Neiterregiment ein, 
ans von Manteuffel hat dann den ganzen 
Weltkrieg mitgemacht. Bald ift er an der Weſt ⸗ 
front, bald an der Ostfront, immer wieder zeich⸗ 
net er ſich aus. Ex wird mehrmals verwundet, 
kaum geneſen, begibt er ſich ſofort wieder zur 
Truppe. Jeden freien Augenblick benußt er aber, 
um fi politiſch welter zu bilden. Sein Inter 
eſſe für politiſche Dinge ift nunmehr jo 1 
N daß er ſich ſogar an die Weſtfront 
ücher politiſchen und weltanſchaulichen In« 
halts und ſolche über Raſſenfragen ſchicken läht. 
Zu Ende des Weltkrieges erleidet er an der 

. elne Gasvergiftung; kaum geneſen, 
wird feine Geſundhelt durch einen Autounfall 
erneut erſchüttert. 

Im Dezember 1918 befindet ſich Hans 
von Manteuffel in München. Sein a 
Bruder ift im Mat desſelben Jahres als deut 
je Kampfflieger nach feinem fiebenten Luft⸗ 
ſiege 9 51 5 Mit knapper Not enigeht er 
einer Verhaftung durch Kommuniſten. Er und 
einer feiner Brüder melden ſich beim bageriſchen 
Kriegsminſſterlum und ſtellen ſich für die Bes 
Lamp; un der roten Herrſchaft zur Werfüg: 
Sie kreſſen aber auf eine ſolche Unentſchloſſen. 
Bei daß fie unverrihteter Dinge fortgehen 
miülfen, 


In die Heimat — für Deutſchland 

Jetzt im Dezember 1918 wird Hans von Mans 
teyffel wieder vor eine graße Innere Entihels 
bung geſtellt, und diesmal füllt ihm eine Ent⸗ 
Hluhlaflung ſehr ſchwer: In der Heimat iſt die 
Baltſſche Landeswehr gegründet worden, eln 
lin treue Sohn ber 0 mat gehört jeht da ⸗ 
im; Deutfchland erlebt Jeht feine ſchwerſte Zeit, 
und er, der vier Jahre lang für Deulſchland 
gekämpft hat, will es in der Stunde der größten 


Alexandrow im grünen 


Not nicht verlaffen. Nach tagelangem forgfäl- 
tigem Prüfen, nach mühevollem Abwägen, nach 
ſchweren inneren Kämpfen beſchlieht En von 
Manteuffel, in die Heimat zurückzukehren, nicht 
aber, um feine alte Heimat, ſein Gut und feine 
Angehörigen zu ſchüßen, nein, er gehört dent 
Deutihland und denkt nur noch: Veutſchland. 
Er will dort in der alten Heimat ein Aufmarſch⸗ 
gebiet für ein zutünſtiges, ein neues Deutſch⸗ 
land schaffen. Kurz vor ſeinem Tode wird er 
von einem höheren 97 015 Ofſtzler gefragt, 
ob er nach 1 8 8 ſelnes ſiegreſchen Vor⸗ 
marſches bereit wäre, Oſtpreußen vor den Polen 
zu ſchützen. Er antwortet mit einem felten 
Händedruck: ja. 

In der Baltiſchen Landeswehr wurde Hans 
von Manteuffel zuerſt als SU Offizier beim 
Oberſtab eingeftellt, dann aber gleich bar» 
auf zum Kommandeur der Stoßtruppe ernannt. 
Mit reichen Gaben ausgeftattet, mit einem vor⸗ 
züglichen Gedächtnſs, mit eiſerner Energie und 
ähem Willen und ſehließlch mit einem uner. 
Ihrofenen und tapferen Herzen, war er zum 
Führer einer Truppe wie geſchaſſen. 

Noch während des Rülckzuges der fers Fah: 
wurde die Fo Fe unter Manteuffels Jüh⸗ 
rung eine vom Feinde ſehr gefetete Truppe, 
die ihn durch die Möglichkeit 15 Unterneh» 
mungen immer wieder unangenehm überraſchte. 
Sehr bald kam der Rildzug zum Stillſtand. In 
kühnen Geſechten wurden dle kleinen kuelſchen 
Städte eine nach der anderen zurllgerobert. 
Mitten in der Schügentelte, meilt ein paar 
Schritte vor iht, geht al ff der ſchlanke, junge 
Kommandeur. Wenn alle ſich zu Boden werſen, 
well Mäß.⸗Feuer aufbellt, bleibt er gewöhnlich 
noch ein paar Sekunden ſtehen und erft, wenn 
er ſich davon überzeugt hat, daß alle in Deckung 
find, nimmt er fie ſelbſt. Während alle anderen 
ihre felbgrauen AU oder den Stahlhelm 
tragen, trägt er die Mütze der Seiebensuntform 
feines Regiments, und mitten im Kampfgetüm⸗ 
mel erkennt das ſuchende Auge unter allem 
Feldgrau am leuchtenden Rol und Grün dleſer 
Mütze fofort: da iſt der Kommandeur. 


So ſtarb Hans von Mantenffel 

Mit einem kleinen Tell feiner Truppe hatten 
Hans von Manteuſſel und Hauptmann von Mer 
dem bei Riga mit ein paar badſſchen an 
efhliken — das eine wurde bekanntlich von Al. 
ert Leo Schlageter geführt — entgegen den 


Schmuck des Frühlings 


Deutfcher Ordnungefinn verfchönert das Stadtbild von Tag zu Tag 


gb. Der Schmuck, der Land und Stadt durch 
den Frühling zuteil geworden iſt, gibt Alezan⸗ 
drow wieder den Reiz der freundlichen grünen 
Kleinſtadt, die mit ihren in Wald und Feld 
führenden Straßen jeden Sommer die Groß⸗ 
ſtädter zum Ausflug Ins Freie einlädt. Der in 
der Mitte bes großen Marktes e Part, 
der der Stadt ihr Geſicht verleiht, die Gärten 
und Bäume an der Straße, tragen das ſchönſte 
Gewand des Jahres. Was der Frelhling aber 
ohne menſchliches Zutun zuwegegebracht hat, 
wurde durch deutſchen Ordnungsſinn exit recht 
55 gemacht: die Wege und die Grasſlüchen 
n den Grünanlagen haben noch nie fo ſauber 
und ſchmuck ausgefehen wie ſeßt; ſowelt Ar⸗ 
beitsfräfte vorhanden find, werden die Straßen 
inftand gejeht; der Viehmarkt, im Volksmund 
der Schwelnering genannt, verwandelt ſich 
eben in rafhem Tempo in eine nette Grün 
anlage; in den Obſtgärten werden die zahl ⸗ 
reihen erſtorenen Bäume und ebenſo die Raus 
1 entfernt, wobei die Alexandrower SU. 
te Verantwortung für die Schädlingsbekämp⸗ 

fung übernommen hat. 
as Bild der Synagogenruine wird 


in Kürze verſchwinden, ebenſo manche verlaſſene 
Judenbehauſung als ÜUberſtüſſiges Denkmal vers 
gangener Zeiten, Zu wllnſchen öllebe Ne dle 
leberdegung des Grabens, der von der Horſt⸗ 
Weſſel⸗Straße an feinen Weg in die Felder 
nimmt und dort die ſchöne Wleſenlandſchaft 
mit üblem Geruch erfüllt. 


Was aber als vollführte Neuerung am 
Stadtbild Alexandrows befonbers freudig ber 
grüßt wird, find die neuen Straßenſchtl⸗ 
der, die ſchon lange erwartet wurden und nun 
felt einigen Tagen da find, Wenn auch die 
neuen Straßennamen berelis ſelt Monaten im 
amtlſchen und privaten Verkehr gebracht wur⸗ 
den, ſo bedeutet es doch eine grohe Genugtuung, 
wenn nun auch das ne wahrnehmen kan. 
daß es in Alexandrow elne Göringitrahe, einen 
zap bag be eh eine Straße der SU. gibt 
und daß dle ſaſt hundert Jahre alten 
deutſchen Straßennamen wie Tuchmachergaſſe, 
Mühlenſtraße, Langgaſſe, 1 wieber 
öffentliche Geltung haben. Jur Ordnung gehört 
alich, daß das alte Stadtwappen wleder am 
Rathaus zu ſehen it 
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Mittwoch, 22. Mai her Sport 1 


urſprünglichen Plänen und Befehlen die fe Die Schützen 
liche Front N 8 820 in fat tolönberwettfamp] De: 
nem Handſtreich die Düna⸗Brllden beſetzt dem am 29, ut 
dieſelben bis zum Elutreſſen des Gros gehabenben Lander 
Damals ſammelten ſich die meiſten Soldatem Schſigenverband nu 
vorgeſchrlebenen Zeit auf dem Schloßpung vorgenommen. 
manche aber fehlten, unter ihnen Hans Mannſchalte 1 5 1 
Manteuffel — fie waren gefallen, Honalmannfhaft ben 
Vor einem der Gefängniffe, in denen Mtoe: Meltmeifter 
ner und Frauen jeden Alters von den K. Wee Meltmeiies 
ols Geiſein gehalten wurben, hatte Ihn kin der van 
Kopfihuß getötet. In dieſem Gefängnis . 22. Mai 
die Befreiung noch rechtzeitig erfolgt, in el deu en uni 
anderen gelang es den Noten, noch im lehzliglleber der Deut] 
Augenblick einen Tell der Geſſeln vor ein Weg nach Neapel 
ſchinengewehr zu führen: ſie ſtarben alle ınLübel, Spoörer⸗ 
recht, ohne zu klagen, unter ihnen acht deu Brod⸗Ingolſtadt, Na 
Geſſtliche. Mi lbrig e Spör 
tiebrihshnfen, Gre 


gb. Mlegandrom, Vermietung fre Ke 


Wohnungen, Deutſche Familien, kempel⸗Suhl, Friedel 
in geſundheltsgefährdenden Wohnverhältnartin.Bonn, Fellbu 
leben, richten ein ordnungsgemäßes Gefuchteinerähagen, Sch 
Juteilung einer würdigen Wohnung in eh Berlin, Leupold 
durch die alhwanderung ven Jaden ober i her eee 
freigewordenen Haufe an die Stadtverwafl Wucherer Zela Mehl 
die im Auftrage der Haupttteuhandſtelle Deulſche Rundfunt 


Mietverträge zu ſchlleßen berechtigt iſt. Amon auf 15 
Bablanice. Dank an bie Mütter en Peulſcen 8c 


Deulſche Frauenwerk von Wablanice veran 
ie 55 Im ( eee 915 110 N 
traße eine Mutterſeſer, ausgeſtalte, 
elner ton net des Bc W. Aballmeiſterſch 
male was a 9 0 b 0 un Donnerstag Ei 
mädel ſtanden in langer Reihe von der Stidem eo de: bal 
bis in den Saal Hinein Spaller. Gerinftaht eh 120 1 
Manz, die k. Untergauführerin, begrüßte, tritt die Mannſcha 
wren . Mütter, Mit Diete wl bes Banner 
orten dankle fie allen Müttern für die golrd bie Entfheibun, 
Liebe, die Immer bereit Ift, alles hinzugeben 1 1 N 
ftittiöweigend bie größten Opfer zu tragen. Komet Ie N 
Sprecherin forberte die Müster gleichzeitig else zu wert 
dem BD. tatkra⸗ iR gr Seite zu ftehen, "ha ch viele Zuſcha 
er doch mit, die Mäbe a ihrem Beruf vgm Bello et Eindio 
bereiten zu echten deutſchen Frauen und A den nolwendigen ! 
tern. Die Felerſtunde felbit wies auf lebendigen Rahmen 
Werdegang der Frau und Mutter hin, 101 
en 11 er, wer) ea Ruhe: DR zur 95 
ienmutter, deren Söhne draußen im Felde 
Leben fir Volt und Reich einichen. Eine der Kon 
von Mufik, Liedern und geſprochenem 
brachte bie große Liebe, Treue und Opferbe PK 
ſchaft der Mutter zum Musbrud, Ganz Lleli 
unfer Dank für all die Güte, bie fie ſtete für wegung auf allen 
bereithalten, Frau A. Kleindienſt, Streistaßen und Wegen. 
trauenofrau des Deutſchen Frauenwerts fürdle Malennacht. 
Kreis Lalt, eſchtete die Schlußworſe anchtenelnhelten, m 
Mütter, Mit ber Süßrerehrung und den rer, Melder: ein 
dern der Nation ale ie Keler, die allen urcheinander und! 
nehmern ein ſchönes Erlebnis war. in Schnürchen, eg 
en. — Einlöſung von Mertg), eben nur bel de 
ſcheinen aus dem Kw w. Mie bel lapben kann. 
wird, ift die Friſt für die 851000 der Morgen anb 
Merfqutigeinen aus dem NAHM, 1009/0 Inne ade un 
Tängert worden. Die Hilfsbebilzfiigen he zögernd verſtum 
die Möglichtelt, Scheine noch bis zum 81, zauen deutſchen M 
umzuſeßen. Fir die Geſchäfte wurde die, gan Grenzſtrom, 
der Einlöjung bel den Banken bis einfhliehfog Hatten dle brar 
16, Juni verlängert. Dieſer Termin 
üftig, Nach dem 31. Mal bzw, 15, Iunt andumdrehen falt « 


en Wertgulſchelne niht mehr in Zahlungſchen Dunkels, des 


feststehender Begriff 


erfolgreicher Kosmetik |» taten ber Sn 


Bea 


“HERREN R * 


N itte, das Ihnen di 
Marylan-Vertrieb, Wilhelm Dei rin SW! die das Heine ' 


Roman von Bert George 
Oopyright 1989 by Promethons-Vorlag, Gröbenzell 


‚Seren Sie ſich nicht? Haben Sie nicht viel. 
leicht in Elle die Blätter felbft unachtſam in 
die Mappe zurildgelegt?" 

„Das iſt ausgeſchloſſen. Die Sammlung 
stammt aus unſerer Familie, die Blätter ſind 
don mir bezeichnet warden, und I lege ſie ſeit 
Jahrzehnten ftets nach der Nummernfolge, die 
unauffäilig auf den Blättern angebramt ift. 
Hätte Id das nicht getan, ſo wäre ih heute 
nicht Hinter dieſe beunkuhſgende Entdeckung ge⸗ 
kommen.“ 

„It es der Mühe wert, einzelne Briefmar« 
ken zu entwenden? 

„Es find Marken darunter, von denen mans 
ches Stic ſchon vor dem Krieg 50 engliſche 
Pfund gebracht hätte.“ 

„Donnerwetter — das iſt ja — wle hoch 
ſchüßen Sie denn Iher ganze Sammlung?“ 

170 etwa 150.000 Mark.“ 

Reg jerungsrat Zellner pfiff lelſe durch dle 
Zähne, 

Das war ja eine ganz merkwürdige Ange 
1 Und das Seltſamſte daran war, daß 
keln Stüc aus der wertvollen Sammlung ſeh⸗ 
len ſollte. Was hatte das zu bedeuten? Ent, 
weder ferte ſich der alte Herr oder man ſtand 

Ein Einbrecher, der 
ſolche Schäge unangetaftet läßt? Was ſteckt 
denn dahinter? 

Be" haben Sie dieſe Feſtſtellung ge 
mat 

aa morgen, Ich öffnete meine Schreib» 
liſchlade, um an einer ailenialtigen Arbeit, 
die ich ebenfalls verſchloſſen aufbewahre, weis 
ler zu ſchreiben. Plötzlich bekam ich Luft, einen 
Blick in die Briefmarkenſammlung zu werfen. 
Das tue ih häufig. Ich öffnete die erſte Mappe 


und bemerkte beim Durchblättern eine Verän⸗ 
7 10 der mir altbekannten Reihenfolge. Erſt 
aa e ich mich zu täuſchen. Ich kontrollierte 
aher die Nummern und entdeckte zu melnem 
größten Schrecken, daß die Blätter nicht mehr 
geordnet lagen. Ich traute meinen Augen nicht. 
Als ich dann in den anderen Mappen dieſelbe 
Unregelmäßigkelt ſeſtſtellte, war mir klar, daß 
ein Unberuſener meine Sammlung in der 
Hand gehabt batte. Ich beſchloß, mich ſofort an 
zu, wenden.“ 

„Wir wollen einmal ſyſtematiſch vorgehen“, 
fante Zellner. „Soviel ich weiß, wohnen in 
Ihrer Billa außer Ihnen noch Ihr zuklünftiger 
Schwlegerſohn Sir Craven, ein Diener namens 
Bernhard, zwei welbliche Hausangeſtellte und 
ein EAN Stimmt das?" 

. 


„Iſt vielleicht unter den genannten Perſo⸗ 
nen jemand, der Briefmarken ſammelt?“ 

„Ob meine Angeſtellten Briefmarken fans 
meln, iſt mir undekannt. Mehr oder weniger 
ſammeln ja heute alle Menſchen Brleſmarken. 
Sir Craven ilt kein Sammler, das weiß ſch.“ 

„Hat er Kenntnis von Ihrer Sammlung?“ 

„Selbſtverſtändlich, Ex hat ik wiederholt 
bewundert und mich beglüdwilnſcht.“ 

Zellner überlegte. Dann fee er vorſich · 
tig: „Entihulbigen Ste die offene Frage: Ha⸗ 
ben Sie Verdacht gegen Sir Craven?“ 

„Nicht den gerinalten. Das wäre ja abſurd. 
Außerdem iſt er 15 ar nicht bier, ſondern in 
London. Die Sache dat ſich jedoch heute nacht 
während feiner Abweſenheit e 

„Dann natürlich ſchaltet Sir Craven voll 
ständig aus, Und Ihre Angeſtelllen?“ 

„Von denen hat keiner eine Ahnung, daß ich 
überhaupt eine Briefmarkenſammiung befihe.“ 

„Iſt Ihr Diener zuverläöſſig?“ 

„Jawohl. Volltommen. Er iſt ſelt mehreren 
Jahren in meinen Dienſten. Herr Dr. Verfall 


igebiet gegen das 
un ihn mir empfohlen, und ich hege gegen wollten. 
einen Verdacht. Ebenſowenig gegen meln ine Stocken, in v 
ges Perſongl. % Einmarsch. All 
„Es handelt ſich anfheinend um einen (das andere Afer 
bruch. Aber mer, außer Ihrem Schwlegerſporgeſohenen Zeit, 
at denn eine Ahnung von biefer wertugormarſch. Einige 
mmlung? Ein Cinbruh kann nur Doman inmitten der 
mand verllöt worden fein, der mit den Bin von den Plonf 
marken etwas anzufangen verſteht. Sit u, wobei freilich! 
M Amer gingen, % 


5 ängliche Schtet | 
Sellner fann nach, dann meinte er: „Halland N 
Ste vieleicht Belud) in den letzten Tagen Ai, Aug un 

. e fen = geftern. „mat de feet Hüflafen Sa 


Uebertaſcht ſah Zellner auf. Verfall? Hall, wo unjere W. 
denn nicht der Fehelmrat ben netele mit en, füumten bie 2 
eingestellt? Er war ber einzige, der außer \e wolkenloſe Mal 
Craven von der Briefmarkenſammlung Ke Sonnenſtrahlen ! 
nis hatte. Erwähnte er fie nicht Ihm 1 mußten ble bre 


über in der Unterredung, die er unlängst, bie unnerbroffer 
ihm hatte? Was für eins ſeltſame Kolle ſpgeſteckten Tageszie 
der Anwalt? 

„Verzeihen Sie“, ſagte Zellner, „ſoviel 
mein, verkehrt doch Dr, Perfall feit langer 
nicht mehr bei Ihnen? Wleſo kommt es, 
er Sie geſtern beſuchte?“ 

„Auf meine Beranlaffung. Ich fühlte 
fo allein. Craven iſt in London, und ich u 


daß beide fehlte nicht gut zuelnander fte 
Aber mir fehlte Dr. Verfall ſehr. Er ift 
ſumpathiſch, und ich habe ihm ſchweren Leid 
0 


gefügt. Ich hatte das Bedürfnis ihn über c 
aufzuklären, mit ihm zu ſprechen und mid 
ihm zu entlaften, So benihte ich die Mb) 
heit Sir Cravens und ließ ihn durch m. 
Diener zu mir bitten.“ 


„Er, war aiſo geftern bel Ihnen. Fernruf 282 
inner 

is nach Mitternacht.“ 
3 il Kortſetzung tft 
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Mittwoch, 2%, Mal her Sport vom Tage J Wirischafisteil der „L 2 


nennen | perbandstag der Deuischen Genossenschaften ö 


te Düna⸗Vrüen belegt dem am 25. und 20. Mal 1940 in Neapel 


1 

Eintreffen des Gros gehabenden Länderwetlt, ft A ie wei fr ölki: — inn des Neuaufbaus | 
fie) ef meiften Selten Schltzen ebend aunfſehr dis Nan FR Abschluss einer Zeit wirtschaftlichen und völkischen Kampfes — Beginn des 
ERLERNEN a (Drabtberloht unseres Posener pm-Beriehterstatters) | 
nu, unte e aunſchaftelührer And ſolgende Mitgl ' 1 t e 

waren gefallen. lonalmanın| daft Sl Benden 9 In der Großen Aula der Poſener Univerftät ftellen. Allerdings habe ein groher Teil der aufbau auf früher geleisteter Arbeit. Wenn | 


ii 
Gefängniffe, in denen 1 elfmeſſter Erich Krempel, U 


jeden Alt den R. hr: Weltmeister Gehmann, Schu e fand am Montag die Tagung des Verbandes ſeſolgſchaft ſein Pflichtbewußtſeln. mit dem auch die nationaljogialiftiihe Wirtſchaft die Prir 
eden ers von den 4 hi 


5 Il» jeuticher Genoſſenſchaften Wartheland ſtatt. Tobe bezahlen müffen. Diele rückgeſtedelte Bal. vatwirt haft durchaus anertenne und fie mit 
en wurben, hatte Ihn zeig Beben van Open, Klette en N Sate ten, in der Jenttale aleln ach arg eien ein allen Al fördere, fo haben bod bis fehle | 
. ‚m diefem Gefängnt® de, am 28. wat, ,, um am Wsieberaufbau, beilen fenfhaften einzulpringen, aim einen, Ada TeNnl 1 
CC . nei na au fen und, Kae mai 

den Noten, noch im Tepfitatien 0 ürdigte i „ werde, mitzuhelſen. N 0 e ee | 
Teil der Geileln vor ein e e an ame und Tale ren Weiter erwähnte Dr. Swart die auch Über Ehen 15 Rat Nicht zufäul ehe das 0 
führen: fie farben alle ınLübed, Spörer⸗ Zeug Hehlls, Sturm. ber Deutihen Genoſſenſchaften im einſtigen Po. den engeren Genoſſenſchaftsrahmen hinaus 5 e. Reid im Gsnoſſenſcha e | 
en, unter ihnen acht beu®tod»Ingolftadt, RausKarlorube, Klein | fen und im beſonberen feinen mit e gehende Vnönferifge Zätigteit, dle in den ver. der fa aller Länder. Der Verband Deulſcher 


: Spb rer⸗ % 9 5 „ enolle ch zu polniſcher Zeit 
e N nn Opfern verbundenen Kampf um die Erhaltung Nahgenen Jahren geleiftei wurde. U. a. er. Genoſfenſchaſten habe noch zu polnif 30 


wühnte er den Einſaß für die deutſche Preſſe elne Wirtſchaftspolitit im natſonalſozlaliſtiſchen 


. Deutſchtums. Prä Ru autertt 0 1 N N 1 5 
VVV %% ̃ͤ Benoffen: 11 der polnilhen Zeit 3 Seine, Im eisentigen, Slnne Den DE: 
„ Deutihe Namilien, 'rempel-Suhf, Frledrich Krempelsy, At. Wehr: ſchaſteweſens deſſen Ziele und Bedeutung und Ende vorigen Jahres Habe ſich die Zahl Benden e äftbenten d. Swan tach | 
ährbenden WohnverhältnWarlin-Bonn, Feubulp-Bonn, Kreft wohne. EN Aufbau in unferer Zeit. der Mitglieber des Verbandes anf 407 de. gen Gate er ram den Dank des Filer 
e Sefudtelnenibagen. oe 6 de na See laulen 55 Gründungen izeien hityu. Um (ih baut aus daß diele wiel hafte elch Lie 

Ben . 3 In 2 2 e 1 * ’ 0 * 
aug pon Duden 881 Jet. ie be ie Dr. Swart über die letzten 20 Jahre 3 behaupten, werben bie Giebler für ihre der eingehalten würde zum Beſten des Voltstume in | 


rung von Juden oder . Wal f e ehen haben, denn ein boden. 0 
he ek afiRugeter-Jelfasäteiti. /// Die wir . 
der Haupttreuhanbftelle Deulſce Runbfunt wird durch einen Sons | Genolfenihaftsnerbandes; erwähnte jeinerfeitse Stantsihürze hängen. Die Genoflenfhaften tere planmäßige wirtſchaftliche Entwidlung des 
hießen berechtigt it. derffasſer auf biefem Weikkaml, vertrelen | das N ‘he chen led. ‚e Ringen um die Rau wiederum ſeien nicht etwa reine Geldverbiener Wartbelandes zu blühendem deutschem Bauern. 
F , Anrenhänbler, Tonbern, lebendige Mröcits, land fei ohne die Verbindung zwilhen Reſche⸗ 


e . 5 BR? A S a 4 1 
105 Bi nes kan ben ulſchen Schülgengemefnſchaft entgegen- ins Reich 50 in de durften. Sein Vorgänger, gmeinfaaften, die im Volkstum wurzelten. Der nührſtand und ele ung vel undenkbar 


udie Wegener, habe in der Notzelt nach dem Juſam⸗ inen“ habt Dementſprechend ſtehen auch viele und grofie 
falten Seop Bad ballmei menbruch von 1918 den Wieser etan: „Aus in des Jane Geltung W Aufgaben bevor. Es ſei dafür zu fo: bon dle | 
el a ek] 0b ſallmeiſterſchaften der AI. Pane der Fance wo! 5 wir den Die Wahl des nenen Reönungs» Nag en ue EN 0 10 
0 2 DS unten der Hoffnu lagen“. war " 8 urch auch unſer B ürker werde in ſeſnen 
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„Die Ketten müſſen 


geſprengi werden!“ 


Die oberitalieniiche Mreſſe zur Rode des Außenminſſlers Grafen Eiano in Mailand 


Mailand, 22. Mai 

Zur Rede des Grafen Ciano ſchrelbt der 

Corriere della Sera", das ſaſchiſtiſche Italien 
ei gewohnt, allein durch das Handeln zu ſpre⸗ 
chen. Es werde ein überlegener und ausgearbeis 
teter Plan des Duce jein, nach dem Italjen 
jeine Zukunft Bislang ſelen die Anz 
prühe und In Staltens mißachtet wor⸗ 
den. In Verf Italien mit den Kolo. 
nien und den Mandalsgebieſen verraten more 
den. Dann legte man ihm in Lybien und 
Aethioplen Widerftände aller Art in den Weg. 
In Genf wurde Italien ungerecht behandelt, 
durch die demotratiſche Preſſe beſchimpft, von 
Daladier bedroht und durch die Verfolgung 
einer Volksgenoſſen in Tunis und Malta in 
einen innerſten Gefühlen tief derletzt. Jetzt ſei 
der Jeltpunkt gekommen, bie n mit 
den Weſtmächten zu exledigen und ſie müßten 
erledigt werden, fo bald es gehe. 

Italien habe niemals den Krieg gewünscht 
ober auch nur eine Polltſt der Einſchſichterung 
betrieben. Immer verſuchte es, durch Verhand⸗ 
lungen zu erreſchen, worauf es fein Recht hatte, 
Es dachte mehr an den europälſchen Frieden 
als an feine eigenen Intereſſen. Aber alle dieſe 
Irledensbemühuüngen ſeſen nutzlos geweſen. 

Der italleniſche Außenminſſter habe went» 
ler neue und ungewöhnliche Fragen angeſchnſt⸗ 
en, als nur jenen Wahrhelten und Leldenſchaf⸗ 
ten Ausdruck gegeben, die bereits allgemein ges 
fühlt worden ſelen. 


Die „Stampa“ erklärt, ein tellnohmsloſes 

und neutrales Italſen vertrüge ſich nicht mit 
feiner Stellung als imperiale Großmacht. Ita ⸗ 
lien müſſe im künftigen Schigſal Europas und 
der Welt eine Hauptrolle ſpfelen. Vor allem 
handele es ſich darum, die Beſchräntungen, die 
mat, ihm als einen ſouveränen Staat auferle 
gen wolle, unmöglich zu machen. Die Sanktlo. 
nen hätten bereits unerträgliche Situationen, 
vor allem auf wirtſchaftlichem Gebiete gebracht. 
Der letzige Krieg aber mit den Blockademetho⸗ 
den der britilhen Piraten mache es zur uner« 
läßlichen Notwendigkeit, daß die Ketten, durch 
die Italien im Mittelmeer, — im Meere Noms 
— gefangengehalten werde, geſprengt wilr⸗ 
den. Volle talieniihe Souveränität ſei vor 
einer Atemfreiheit bis zu den Ozeanen nicht zu 
denken. Die Zeit der an Bedin, ungen geknüpf⸗ 
ten Erlaubnilfe und die ber Pafftergelder millfe 
aufhören. 
„In zweiter Linie müſſe Italien feine natllr⸗ 
lichen Anſprüche geltend machen. Die Ziele feien 
klar und beſtimmt. Unerbiltlich werde das fta ⸗ 
Heniſche Volk feinen Marſch antreten, wenn der 
Duce ihn befehle. 


Es wäre W schreibt Gazeta del Po⸗ 
polo“, zu Jagen, weſches die Forderungen Eſa⸗ 
nos feien. Heule werde nun Italien handeln, 
um feine Ziele zu erreichen. . 5129 daß die 
Stunde komme, in der Italien durch Tat ſeln 
Ziel erreiche, 


Altentate gegen Eifenerzgruben geplant 


Die Gabolngepläne des Setrel,Serbite⸗Agenten Rickman in Schweden 


Stockholm, 22. Mal 

Der britiſche Sabotageggent Rickman hat 
offenbar, wie aus einer Meldung der ſchwebi⸗ 
ſchen Provinzzeitung „FJalu Länſtidning“ bere 
vorgeht, Sa hotageakte auf die Anlage der 
i ten ſchwediſchen Elektrigitätsfirma 
Aſeg in Ludylta geplant, Das Blatt weiß zu 
berichten, daß bie ſchwediſche Sekrelärin des 
Niaman acht Tage vor der Verhaftung der 
Sabotagebande in Stockholm einen Beſuch in 
Ludolta machte. Sie verſuchte, dabei eine Villa 
zu mieten, bie an dem Wege nach Grängesberg 
unmeit der Werkſtätten der Aſea Liegt, Die 
Mithelferin des Kidman gab dabel an, daß fie 
die Billa mieten wolle, um ihre Angehörigen 
nach Ludvika zu evakuſeren. 

Möglicherwelſe gingen die Pläne des Rick 
man auch auf Sabotageakte in den bekannten 
mittelſchwodiſchen Eifenerzgruben hinaus, 
bie ebenfalls bei Lubvifa liegen. Bereits dar 
mals wurde jedoch dle Sabotagebande nr 
überraſcht, wie aus der Tatſache hervorgehl, da 
die genannte Sefretätin den Rig man bei ihrem 
Aufenthalt in Ludyſta einem polizeilichen Vers 
hör Über den Zweck ihres Beſuches unterzogen 
wurde. Die gerichtliche Verhandlung wegen 
dieſes Sabotageunternehmens des Secret Ser ⸗ 


vice dürfte noch im Laufe dieſer Woche ſtatt⸗ 
finden. 


Gthlimmer als in Feindesland! 


Engländer plündern belgiſche Städte 
Berlin, 22. Mal 

In den von den deutschen Truppen bejehten 
Zeilen Belgiens, ingbeſondere dort, wo bie Eng» 
länder auf ihrem fluchtartigen Rückzug kur 
marſchlert find, find Berwäültungen in 
beat e Ausmaß angerichtet worden. Es iſt 
heute ſchon möglich, den Umfang des Wiltens 
der abziehenden britiihen Armee im einzelnen 
ſeſtzuſtellen. Es ilt Serpelciemin, daß die 
Briten bei ihrem Abzug Bellgen Ipsenaten, ohne 
die Bevölkerung zu warnen, ſo daß die umlier 
genden Häufer mit allen Einwohnern vernichtet 
wurden. In Brüffel wie auch in Antwerpen 
wurden umſaugrelche Warenlager angeltedt und 
Lebensmittelverräte vernichtet. In Löwen, 
aber auch in den Dörfern Flandern, haben die 
englischen Soldaten regelrecht geplündert, 
lo dab die Erbitterung der verrgtenen und ge⸗ 
ſchädigten Bevölkerung in ſchärſſten Worten 
Ausdruck findet, 


Der Deserteur van Kleffens kläfft 


Vom vorläufig noch ſicheren England aus hält er üble getzreden 


Berlin, 22. Mat 

Nach dem Londoner Nachrichtendienſt hat 
der isherige holländiſche Außenminiſter 
van Kleffens am Montag eine neue Rede 
ſehalten, die im weſentlichen eine einzige 
en von üblen Greuelmärchen war. Im 
übrigen erklärte er, die Holländer ſeien ſtelz 
darauf, daß die Zelt, die Deutſchland für die 
Beſeßüng Hollands gebraucht habe, viermal fo 
lang geweſen ſei, als fie urſprünglich von den 
Deutidien in ihren Plänen einkalkuliert wor⸗ 
den ſel (1). 

100 eigen Drüdeberger van Kleſſeng, der 
fein tapfer kämpfendes Polt im Stich ließ und 
ſuſammen mit den übrigen englandhörigen 
Banktrotteuren in London mit jeinen Londoner 
Plutokratenfreunden „Trünftlidt“, wird es nicht 
ſelingen, durch derartige alberne Rechenkunſt⸗ 
lade die Leſſtungen der deulſchen Truppen 
herabzumindern. Das geſamte Gebiet Hollands, 
das ia immerhin auf 250 Kilometer in der 
Norbjübrihtung und 150 Kilometer von Oſten 


nach Weſten erſtreckt, war trotz zühen Wider⸗ 
ſtandes am 5. Tage nach Beginn des großen 
deulſchen Gegenſchlages ble auf die zeeländiſchen 
Inſeln ſeſt in deulſcher Hand. Am 19. Mat 
waren deutſche Truppen bereits bis Rotterdam 
vorgeltoßen, während die 120 Kllometer lange 
Strecke durch die ganze Propinz Groningen nach 
Harlingen und an das Oftufer der Julderſee for 
gar ſchon am 2 Tage bewältigt wurde. Wenn eo 
alfo nach dem Heimkrieger van Kleſſens ge⸗ 
jangen wäre, dann hätten die deutſchen Truppen 
n 48 Stunden vlermal 120 Km. oder 480 Km. (} 

zurücklegen müſſen. Dabei handelt es ſich do 

um den Vormarſch einer kämpfenden 
Truppe. Wenn die erbärmliche Flucht der Her 
ren van Kleſſens und Konſorten nach England 
doch ſchneller vonſtatten ging, fo überlalfen wir 
dieſen „Ruhm“ gern dieſen gewilfenlofen Pers 
brechern, die ihr Volt ins Unglück ſtürzten und 
jekt vom vorläufig nach fiheren England aus 
reuelgeſchichten fabrigieren und ſich mit körſch⸗ 
ten Redensarten wichtig machen. 


Oben: Blick auf die Oberſtadt von Eupen. Unten: Die Deutſchen von Eupen⸗Mal med, 
(Bilder: Scherl⸗Vilderdlenſt, PK. Fremle, Zander⸗Mulliple- K) 


begeiftert unſere Soldaten. 


begrllhen 


Die zeit der Anterdrückung endgültig vorbei! 


Auftuf der Heimattreuen in Eupen und Malmedy anläßlich der Befreiung 


Eupen, 22. Mai 


Aus Anlaß der Heimkehr ins Reich, hat die 
Heimtreue Front in Eupen und Malmedy ſol⸗ 
genden Aufruf exlaſſen. 


5 Wider unſeren Willen wur⸗ 
den wir Eupener, Malmedyer und St. Bither 
vor mehr als 20 Jahren von unferem deulſchen 
Vaterland getrennt, Allerdinge war dieſe Tren ⸗ 
nung nur äußerlich, unſere Herzen haben die 
durch Verſallles geſchaſſene Grenze niemals an⸗ 
erfonnt, Unerfälitterlih war unſer Glaube an 
die beutſche Zukunft unſerer Heimat und unfere 
Juperſicht in den Sieg 1 gerechten Sache. 
Heute nun find wir als in Wahrheit wieder 
gefundene Brüder und Schweſtern in das Groß 
deutſche Reich heimgekehrt. Die Zeit der 
Awangsperziänlt, ber Unterdrilcung, der ſeeli⸗ 
ſchen Rot iſt endgültig vorbei. Die Sonne 
deutſcher Freſhelt leuchtet über den Städten 
und Dörfern, den Höhen und Tälern ihrer heiß 
geliebten Heimat, 


Brlliſche Kampfmoral 


Beim Flüchten immer an eriter Stelle 
Berlin, 22. Mat 
Das Londoner Büro der Agentur Havas 
ſchrelbt in den le Tagen in längeren Kom⸗ 
mentaren zur militäriſchen Lage außer vielem 
Gerede immer nur, daß unter geographiſchen 
Geſichtspunkten die Lage in ihrer Gefamtheit 
nicht, ſedoch unter „moralilhen Geſichtspunk⸗ 
ten“ tatſächlich beſſer geworden ſei. 1 
Wir geben zu, daß es für Reuter und Ha⸗ 
vas ſchwer ift, den ängſtlich auf neueſte Nach⸗ 
richten vom Schlachtfeld wartenden Leſern Ro« 
fitives über Erfolge des britiihen Expeditions⸗ 
torps oder der belgiiheiranzöfiihen Armee zu 


Mit dem Gefühl Uberſtrömender Dankbar ⸗ 
telt gedenten wir des Mannes, den die Vor, 
lehung dem deutſchen Volt ſchenkte, unſerer 
ielgellebten Führers Adolf Hitler, der nun 
auch unſer Be ſeworben ist. Wir banken 
auch dein deuſſchen Heer, deſſen Borpärtsbrins 

den wieder einmal ünſere Heimat vor den 
formen Folgen des Krieges bewahrt hat, 
und das 7 einem ununterbrochenen in der 
Geſchichte belſplelloſen Siegeozug begriffen it. 

zoltogenoſſen! Unſere Herzen find heute von 
1 Freude erfüllt, Die 2 litternie 
iejer letzten 20 Jahre iſt ausgeſöſcht. Stolz auf 
das Bewuhtfein, jeht wieder Glieder des gro“ 
ben Deulſchen Reiches zu fein, dem nationals 
Altea en Deulſchland anzugehören, kennen 
wir nur noch eln Jlelundeſfnen Gebam 
ten, uns der beſrelenden Tat Adolf Hitlers 
würdig zu erweiſen, dem ben in unverbrlicr 
licher Treue zu folgen und dem Vaterland mit 
allen unſeten 1 zu dienen. 

Deulſchland und fein Führer: Sſeg⸗ Hell!“ 


berichten. Deshalb mag es perſtänplich fein, 
daß die Nachrichtenagenlur die milltäriſchen 
Geſichtspunkte zurüdgeftent haben und ihre 
Betrachtungen von einem ene e 
1 aus der Weltöffenklichtelt darble⸗ 
en. 


Bel dem Wettrennen an die Külſte iſt es 
1 8 eee ale de d 
moraliſche Geſichtspunkle nicht außer [as 
Ten. Achensee fteht nach deutſchen Kampſbe⸗ 
richten feit, daß die Franzoſen und Belgier bei 
dieſem Wettlauf um das nackle Leben den brie 
tiſchen 111 5 den Vor ran 
und daß ihre Kampfmoral en Franzosen 
und Belgiern verbietet, hierbei dem e en 
En e den erſten Plaß ſtreltig zu 
machen. — 


Waschen | Aufforderung 


das ist nichts Neues. Seit 
Jahrzehnten waschen sich 
Hunderttausende täglich mit 


Sessand-Mandeikleie 
dur Empfindliche auch ohne Seasandı 
Die Haut wird nicht entietiet, 
nicht gereizt, aber gründlich 
gereinigt und zugleich milde 
massiert. — 


== 


in Packungen zu 49. 40 und 95 Pig. 
n allen Fachgeschäften, 


EXTERHKULTUR A:G. OSTSEEBAD KOLBERG | 
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Als kommiſſariſcher Verwalter der Firmen: 


J. 8. Brangorita | 
Kaufmann u. Kaplan } 
C. B. Saidenfeld | Lismannftadt 
A. N. Großmann | Danziger Str. 80 
Natan Hans 

eins zeln 


forbere ich hiermit alle Schuldner auf, die 
Riüdftände aus offener Rechnung, Proleſten 
109 anderen Verbindlichtelten ſoſort zu bes 
zahlen, 5 

die Gläubiger werden erſucht, ihre Jorde⸗ 
rungen mit Kontoauszügen anzumelden. 


Der kommiſſariſche Verwalter 


Litzmannstadt, Danziger Straße 89 


| Kaufgeſuche 


Großhändler 


kauft 
jeden Poſten 
Bürjtenwaren 


Angebote unter „Ka-Pe' an & S. Pabianice 
Schloßſtraße 16 


Alles Eſlbergeld 


Icber Aer Atfilber und fliberne Se. 
oltänbe haufen laufenb gegen bar 
erfandfpefen werben sergillt, 

Dresdner Oliberworenjabrit ©, u. b. b. 
Dresden A 10 


Kaufe 
Anilin- 
Farben 


jedes Quantum 


Bruno Ludewig 


‚Zittau s Sn. 


önferieren 


Kaufe gebrauchen 


- Badeofen 


Erich Steinmüller | 
( 


Dopfgartenfirahe 22/4 3; 


Erfolge werden eee, dl Leistungsfähigkolt, Ent 
e und ae E ere ee 
ein. Diese setzen aber einen gesunden Organisınus mit 
starken Nerven und einen gerogelten Hormonhaushalt vorsus, 


OKASA 


führt dem Körper neben nervennährendem Lacithin, Iebenengz. 
wendigen Vitarinen und Mineralien auch hormonale Wir] 

zu. Dadurch beeinflußt Okasa belebend und 

ta der Hormondrüsen, stärkt die Nerven une 


einbefindon. so die 
dert die Widerstendsfähigkeit und erhöht die 
100 Tab, „Suber für den Mi 8.20, Gold für die 
B . ausführlichen 
Broschüre und Gratisprobe veranlaßt tegen 24 Pfennig 3 


bringt Gewinn Apotheke Lömenftadt 
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die Bor 
e, unſeres 
‚ber nun 
Bir banlen 
rpärtobrin⸗ 
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wahrt hat, 
en in der 
griffen it. 
heute von 
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eg Hell!“ 


uplich ſein, 
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und ihre 

en che 
it darble⸗ 


ifte_ iſt es 
erbündeten 
Acht laſ⸗ 
Kampfbe⸗ 
zelgler bei 
1 den bri⸗ 
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tanzofen 
brittihen 
treitig zu 


Am 11. Mai verjhieo in Bad Keiner), wo er 
Heilung feines Herzleldens geſucht hatte plötzlich und 
Unerwartet, mein geliebter Hann, unfer treuer Vater, 
Schwſegervater und Großvater, 


Paſlor 
Alexander Blerſchenk 


im Alter von 65 Jahren. 
Die Belſetzung fand heute in aller Stile in Reiner, 


ſtatt. 
Die lrauernden Hinterbliebenen 
Kirchplatz, b. Neutomiſchel, Gau Warthelond. 
den 15. Mai 1940 


— 
h N 
ebene ae ana a 1 
Weiche Vorteile Ihnen, fe ge als Nahrung für Ihr Kind bietet? 
Verdauungsbeschwerden gibt es bei. fu fe Ke dient die Kinder 
Ne und 8 en n zubekommen' 13 
‚nd gesunde Knochen, en Sie auch In ini 

„Mufe ke”; Sie werden zufrieden sein, 8 


Aufforderung 
Als kommiſſariſcher Verwalter des Schuhgeſchäftes 


„Be-Ka“, Adolſ⸗Hitler⸗Straße 59 
forbere ich hiermit alle Schuldner auf, die Rügſtände aus 
Offenen Rechnungen, Proteſten und anderen Verbindlich- 
delten einzuzahlen; Gläubiger werden erſucht, ihre Forde ⸗ 
kungen mit Kontoauszügen jofort anzumelden. 
Kommiſſariſcher Verwalter 
Iofel Bröpt 


Aufforderung 
«is tommiſſariſcher Verwalter der Eienwarenhandlung 
Israel Lesman, Schlageter-Steaßbe 4 
fibere ich hiermit alle Schuldner auf, die Rülaſtände aus offener 
nung, Proleſten u. anderen Verbindlichleiten fofort bei mir 

einzugahlen; 
Gläubiger werben erſucht, ihre Forderungen mit Kontoaus- 
digen anzumelden. Kopimiſſariſcher Verwalter 

Litzmannſtadt, Schlageter⸗Stt. 4. Reno Hoehne. 


Aufforderung 
Als kommiſſariſcher Verwalter det Firma 
Roman Tylko, Litzmannſladt, germann⸗Göring⸗ Str. 26 


forbere ich hiermit alle Schuldner auf, die Nüdftände aus offenen 
| Renungen, Proleſten und anderen Werbinbfihfelten einzugahlen, 
Gföubiger werben erſucht, ihre Forderungen mit Kontonuszügen [ofort 


| anzumelden 
| Kommiſſariſcher Verwalter Hazıy Shüpe 


ROTO-WERKB AG, KÖNIGSLUTTER (BRSCHWG.) 


Fenſterglas 


in allen Sorten, Größen 
und Stärken 


Bodo Gerhard 


Litzmannstadt, Oststrasse 32 
Beruruf 2108 


schinen, Reparaturwerkstalt 
für fämtlihe Maſchinen mit 
und ohne elektr. Anſchluß. 
Umbauten, Tupenänderung 
u. Reinigungsarbelten wer⸗ 
den ſchnell und ſauber aus⸗ 


ihr, 
Flehen Schorell 


(Riga), 
Lihmanmitabt, 


Ziegelftr, 4 


Fleifcherladen 
gohann Bittenbinder 


Lißmannſtadt. 
General⸗Litzmann⸗ Straße 52, 


aus Riga, empfiehlt ſich 
feiner nldäkten Kundſchaft. 


ee 
SEN 

8 
von der Fräu Nachbarin 
erklären laſſen müſſen, 
welche Mengen an Les 
bensmitteln auf die ent« 
ſprechenden Karten fir 
die laufende Woche zuge 
teilt find. Wir werden 
uns eine Zeltung halten, 
dazu wird es ſchon noch 
reichen. Noch heute beſtelle 
ich die Litzmannſtädter 
Zeitung und morgens 
früh ſchon haben wir den 
Ratgeber im Hauſe 


Derkäufe 


1 wenig gebrauchte Hädiel« 
maſchine fomie 1 wenig gebr. 
Badewanne mit Vadeoſen zu 
verlaufen. Marketenderweg 8, 
Beſichtigung v. 11—8 Uhr. 5070 


Eine Schreibmaschine, älteres 
System, zu verkaufen. Schltler ⸗ 
ſtraße 40, im Galanterieladen. 


Rundholz. Eiche, Eſche, Akazie, 
Birnbaum, Mu verkaufen. Bres⸗ 
lauer Str. 59. 6002 


Niemenſcheiben in Holz u. Ellen, 
2 ae Größen, lter Lit 
mannftäbter Schrott. und Me, 
tall⸗Handel“, Büſchlinie 59, Ruf 


J000 
Schlafdetken 


2.80, 370, 480, und 995 Nn 
ae Dedentager 
dm 1 Röbingsmazft ® 


Unterricht 


Diplomierte Lehrerin mit lang- 
en er Erfahrung erteilt Un: 
erricht in d. engliſchen en 
Spinnlinie 222, W. 6, 1 
ſprechen wochentags 

und 18—20 ihr. 


Wer erteilt Klavierunterricht? 
Angebote unter 2182 an die L. 3. 


Dericiedenes 


Schreibmaſchine zu mieten ge 
ſucht. Angebote unter 2122 an 


von 1215 
5780 


die L. Zig. 5084 


Habe meine Praxis am 21. Mai erneuert 


Elmar K. H. Eichiuss 


Dr. E. Lippe, Zuhnarzi 


Adolt-Hitler-Strasse 1641. 
Sprechſtunden 9—12 u. 15—18 Ahr. Mittwoch 
Ne 9-12 „ Sonnabend Beine Sprochſtunden 


Aufforderung 
Ms tommilfariiher Verwalter det Firma 
Bigogne» und Halbwonipinmerel 
Wegner & Bernfsteltt, elgmannedt, Wehltzche bo, 
dermit alle Schuldner auf, dle Nücgande aus 
. ſechnungen, Gretenen und anderen Berbladlich. 
in lofett einjunahlen, Gläubiger werben arjuht, Ihre 
Gorberungen mit Nestes zügen (hneilens anzumelden. 


E. Jahns 


"Familien 


Anzeigen 
geboren in die Lißmannftädfer Seifung 


Homöopathie - Biochemie - Nafurhellvarlahren 


Litzmannstadt, Weststranse 63, W 6 | 


(möglich 
Krankenbilf 
Dienstag, Donnerstag, Freitag 9—11 Uhr 
und 15—17 Uhr, Sonnabend 9-10 Uhr. 
Gesundenberatung: 
Dienstag und Freiti 
Guse, 


Hollpraktiker 


Sprechstunden 
Voranmeldung): 


Montag 16-17 Uhr, 


17—18 Uhr, 
Fernruf 28392 


Ill. Folge 


U; 


preismerie und folide 


Paul Grieiche, aten ge mi 
eigener Sälofferei, Drederei und Shmilherei 


ii ka 5141-79 
164-11 

245-95 
„BER, 143-35 
©, ‚Chabefo’ ee, . 181-01 
261-58 

ee 159-24 
14-44 
226-43 
150-42 


Auto-Baragen 
Bekleidungszubehör”: 
Berufstittel , 


Bilderleiſtenwerkſtatt 


un, Tlaferk 
lalgeſchaft 
Panziger Strabe 6s 


nn Ghürzen 
dal 


N. Schiller 


“eh 


Wlibervestauf u. Einsahmungen 
erwin raus Walt 1 
dune 


a 
Bufätinie 188 “ui 


Brunnenbauunternehmen 


Chem. Reinigung Here e Rubitihet 
Dachpappenfabrit 
Elektto-Anlagen 


Dicht- und Araftinftalletion 


Maß Frech Dimanıkadi 
Mboll-Ottler-Serabe 145 Auf: 


Zug. Guſtab Heintz 


Rt Br, 
bot-outkeblenhe ie Mit: 


Elettro-Alnlagen 


Fahrräder in ee 8 1 


· * 
een 1, Gngeifzabe 8 
7 
G U a 8 Slender unte, Solegeitabrit Meunssolafunarn, Meporaturr 


1 mm. Verwalter 
N. Michelſon Amann e strebe es Mut: 


Soleuche, ummiriemen, Badungen Gummlabfähe, 


183-18 

, 177-86 
ru: 227-87 
ee ee. 219-50 
210-39 

21016 
Neparaturwerkſtatt z 137-54 
Schlüjel 224-19 
Shreibwarengrohandlung Fr 137-26 
166-83 

| Spedition SAH = >= en, 186-66 


Bulkanifierwerkftatt 1 234-82 


Bender Lismonufebt, Seer. 


Gummiwaren 


Hefe 
Holzhandlung 


„Wola Krysztoporska“ jonle Dirfhauer neue Spe 
slaihefe Nets auf Pager. Wlleinnerireler ugentut Mirter g reh a On. 
2tgmannhadl, Heltelner,Etr. 4 


und Dacharbeiten, prompte und ſollde Ausführung 


Klemp ner⸗ . Cell N. Koppe & Sohn, Sismennhadt, Bann 


Gleßfannen am beter 


und Bapierdeutellabrif 

e ee N Fee 
team. Were, d. J, H. Arnhman 
Sigmannitabl, Buſchünte 45 Auf 


Papiergroßhandlung 


zu Gelpfäränten, Nalellen, Sg erplg allein, Yal ekufsügen, nutz: un. 
Nefert [Aneüfens Geldihranfdau und Mafhinenladrtt 
Karl Zinke, Litzmannſtadt, Meifterhausftr, 16 Ruf: 


Kommif, Dermalter der ita + 
ch. Bopomihi, l. Matr. & Co, S 
Baſclnte 45 & 


Schweizer Kurzbuchhaltung O. F. etellter > 


Lehn. Durcſchreideducholfung, Sſianzen- Kontrolen eit mannſadt, Sismardizahe 40 # 


Sonder-Vorsiellung 
täglich 14 Uhr 


der große 
Enticheidungsfampf 
im Werten 


Frontberichte ber neueſten Wochenſchau 
Im Vorprogramm: 


Unsere Artillerie 


Einteittepteife: Huf allen Plagen Ri 
Wehmant und Jugendliche NY, - 


Für Jugendliche zugelaſſen 


40 
20 


Verlangt in allen Gaſtſtätten 
und Hotels die Litzmannſtädter 3. 


jung, zierlich, liebreizend 
energiſch, temperamentvoll 


„Stimmungstanone“ 


Heute, Mittwoch, 


Pyg 


Komödie von Bernard Shaw 


Sreitag, 24 Mai 1980, 20 Uhr 
Pygmalion 


ter zu £ihnmannftadt] 


tlft.Buhnen 


o Uhr 


ing 4 
malion 


I 


Athlung Cügewerksbeſitzerl 


Zur Breslauer Meſſe, 22.— 20. Mal 40, 

ſtelle ich meine rühmlichſt bekannte 

Akco⸗Abläng⸗Kettenſage u. Sagehelten⸗ 

Schleifmaschine im Frelgel. Herbert, Barker 
Straße 101a aus 


Albert Kühn, Coswig dresden, Dajehinenbail] 


empfiehlt: 


Metallwarenfabrir 
Kuri Günther 
Litzmannſtadt, Sängeritrahe, 3/5. Ruf 255:03 


Eimer, Waſſertannen uſw. aus verz. Blech 
ſowie Scheiben zur Beſeſtigung der Pappe. 
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fommen nachſtehende 
Note Karten 


Berfonatbefhreibung: 
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2 Minuten | Mit verfiegeiter | Wir 
nach 12 Order um 


©®ffene Stelle 
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In 
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für den Einkauf und 
Bürdarbelten von großem 
Lihmgunſtadt zum möͤglichſt 


gelucht 
Angebote unter 500 an die We 
Ligmannitäbter Zeitung 


Deulſchſprechendes Mädchen f 
fofört geſucht. Vorzuſtellen von 
12 Uhr. Dr. Lippe, Zahnarzt, 


Adolf⸗Hitt 164, 1 5901 
ae ene Sünglingsſchweſter, 
gewiſſenhaft, ner 1. Auguſt ge.“ 

Borzuſtellen zwiſchen 18 


Judit. 
bis 16 Uhr. H. Gilles, Spann 
6015| 


lin 41. 
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riehtungokoſhe! 
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lich al 


ſtraße 15, bei Birke. olg ſucht Anſtellun, 


nfüngerin « Verkäuferin, gute tor oder Bade 
Rechnerin, für Süßwarengeſchüft unter 2181 an 
gejuht. Adolf, Hitler Straße 34. Apothekerin, D 


Sauberes, ehrlich, Sausmädaen anlegen 
bei guter Entlohnung geſucht an die 8 dg 
Meldung, Adolf⸗ Hitler, Str. 61, Junge Wiener 
endung. gangsſormen, 
Kellner oder Kellnerin Tang nch grants w 
1e Adolf. Tut paſfende 
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Koffermacher 


für: Holy, Schranb. und Ein 


Stellengeluche 


mädchen jojort geſucht. Springer, neltere Frau, ſauber, fteißig,| 


60: 40% ngebote unter 


Spielplan der Litmannſtädter Filmtheater von heute 


Für Jugendliche erlaubt „ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 
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duſtriewert in 
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von Gro, Handels- Firma per ſoſort geſocht. 
Angebote mit bisheriger Tätigteit unter 2104 
an die Litzmannſtädter Zeitung 


große Wirkung | 
die Merkınale 
der L. 3.-Klein- 
Anzeige 
u — 
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gallen Vequemlicht 
mieten. Xboljehitler 
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Möbliertes Zimmer an einen 
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geſucht. Angebote mit Preis- 
angabe unter 5 
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I mmerwoi 
ſoſort geſucht 
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ab 31. 5. 1940 


Nettungsbereitichaft 
der Sosinlveriicherungsanitalt 
Die Nettungsbereitihaft 


der Sozialverfiherungsr 
au eg 

Rrantenhausttans 

vorlänfig noch ausgeführt, 
pie Den, Mrantenhauoitanspsties" muh ven Art 
iheinigt lein. 

Im allen anderen Zülen Haben ſich die Mitglier 

der en ihre behandelnden Merple zu wenden. 


gel. Selig 
komm. Leitet 


Sandelsregifter 


Veränderungen. 
Baummollmanufoktur 


Lipmannftadt, den 14, Mai 1940, 
Gebeihner und Woll in, Warkau mit 
Jmeigniederlaflung in Sihmannfabt, Die 8 

| Yweigniederlajlung in L 

ind Wuftfaltenhandfung Gebeihner u, 
tommillarijden Werwaltet ber 


it Herr Guftan 


3-4 Zimmerwohnung 


mähl, ober let, ven 
Jol. oder Ipäter geludt 

e nnen, e 
Vreisangeb. unter 218 


on bie Liymannitäbter Jeltung 


Berufstätige Dame (Beams 
tin) ſucht möbl. Zimmer im 
ruhigen. Hau 
bote unter 2120 an die L. 3 


Freisgnge⸗ 


I oder 2 wmöbl, Zimmer mit 
Küche, in der Nähe der General 
Litzmann⸗Kaſerne, 
Angebote unter 


Dan dle L. J 


möglichſt mit 


Ber eden age Denne g. 
Str, von junger Da 


me ſofort ge⸗ 


bote mit Preisans 


an die L. Zig. 


Deutihem aus dem 


Möblierte 3—4 Zimmerwehnung J de. 318. 


mit Küchendenußung und allen 
Bequemlileiten zu mieten 


mit 
lichkeiten 
141 an die L. 5. J 

— an 


1. 


0 Farmer 
Unmöhlierte 6—8 Zimmerwohnung | Gut me 
mit allen Begilemlichbeiten zu 


Angebots 


Bad. 
bevorz: 
5, 


— 55 
Zimmer in Nähe der 
Um, 
u. Rud.⸗5 


gan die L. J. die L. Zig. 


Sonnige 2. 
üche un 


ung von Maiſter⸗ jungen Herrn 
Sir. geſucht, mit Preisangabe unter 2139 an 

6031 zucka, M. O. Sokolnikt, b. Dzor: 
Low, verloren. 


ſucht. Angebote unter 21 


91 
nd 


von 
ſucht, Angebote uns 
die L. Ji. 5 


Zimmer von berufs: 
(liger Dame geſucht, event, mit!! 
Schlggeterſtr., Nähe Ge« | Tut. 
ugt. 


reihen: 
on 1019 Uh 


u € 
3 Uhr. 6034 


liertes Zimmer in der 
Pfaffendorſſtraße für 


eſucht. Angebote 


Serena 


Angebote 
8 992 


ſofort geſucht. 


Litzmannſtadt, den 9. Mai 1940. 


B. 1 Franz 
Attache, Lihmannftadt, Yadıyfa Wprobom Bamel« 
% Sone tegie, Lodz 
i e jeht;; Baummallmanufatluz Franz 
ic Akt Gef, hntannftadt, 
Jan Landau und Frau Hedwi 
dau find nicht mehr 
ſtandemſiglledern, find beſtellt Ludwig Kur Haut 
und Bruno Glathe, beide aus Lißmannſtad 
Die Prokura des Bruno Glathe ilt erloschen. 


Awannfkadt Tautel; 

Wolff“ 

Wat bee im 
zaul beſtellt 


m 


an 


© 
Die 


(Sadwige) Lan 
iglieb. 


\hörbeangeftellier 
Angebote mit Preis unter 


150 Er. Marmelade 

150 Er. Erblen 

5 250 ar Butler 

150 gr. Grüße ober Sraupen 
100 Er. Weizengries 


Eier nach Bedarf 


Grüne Karte 
r. SKunfthonig 
Ei; Margarine 

ler nach Bedarf 
150 gr. Grüße oder Graupen 
100 gr. Welzengries 


Ri 

Ar, 
Nr, 
Nr. 


warden 
Notwen, 


Mai 1. 


Gültigteit. 


den, 
und 
Ebenfo iR es unzulällig, 
gallung bon der Mbnahm 
zu machen, 


Litzmannftadt, den 21. Mai 1040. 


Bekanntmachungen 


Für die Woche vom 27. Mai bis 2, June 
Lebensmittel jur Verieſth 


eng erfolgt ab Montag, den 


Nummer 79. bis 78 ber toten Karten und 
mer 54 dis 87 ber grünen Starien nerlieren | 


Der Dberbiirgermeiltet 
Ernährungs- und Mirtihafts 


Auf den Käufer darf lein Zwang ausgellbt 
105 in, der Belanntmachung des Ernähnll 
irtfhaftsamtes angegebene Ware ahzuneh 
den Einkauf einer ZI 
e anderer Waren ash 


Namiſch 


In Bor.] Dampfpflugfeile,Berg- 
worbsſeſſe, Kran. und 
Auſzugſeile, Sugleile 
für Laſten- und Perl 
Beförderung. Gerült- 


Schiffote 


eng der 
„Buch. 
Zum 


Poſen. Tiergartenſtraße 24/2 


bl. Zimmer wird 


von Be, Anmeldung 
ſoſort 


geſucht. 
2100 
6007 


zur 


die L. Itg. verloren, 


für alle Dorwendungsswede wie; 
fteänge, Abjchleppfeil 
il werk. 
milfionsjeile, Deip- # 
Teerſirſche Dichtung 
zwoche Gurten Stel 

Bursfeiftig Deabffeil- und Flochtworbe 


A. Zwierzchowskl & lo, Stamm: Here Franz, ZW 


Tran 


polizelli 
Einwohnererfalfung des Sta! 
law Jedlowfti, Luifenftrahe 


1 
000 


Er] 


tiefe N 
geſucht. Angebote unter 2051 an 
die L. 


bl. Zimmer zum 1. 6, mög 
dhe Gen Aimar Sie, In 


ung 


dem 
I 


Ein 


Möbeln zu kaufen mieten ges 


die 


ſchei 


gebote unter 2145 an die L. ig. 


14415, 
. F. 
lien geſucht. Ferntuf 208.04. 


\wagı 
Kraftwagen kaufen Schenker & Co., 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 97. 


Drehbank 
Taufe 
„ Ruf 100.95. 551. 


Anmeldung 
| Einwohnererja 


Warſchauer Str. 


Anmeldung 
Einwo mererfalfun, 
men Maria Mipurifa, 
ſtraße 10, verloren. 


Anmeldung 


50, 
13 


Haufgeſuche 
ige abe e Korbjtühle, 
möglicht. Modell 
guten Juſtande, zu 


1, im 


zur 


Marianna 
en und guterhaltenen Laſt⸗ 


men 


loten. 


Anmeldung zur 
für Holzbearbeitung 
lofort, Adolf⸗Hſtler⸗Str, men Helena 
4 


Anmeldung ur 
unſch Cinmohnersehelfun 
Hof ſungeſchein aus 
del a des Tadeusz 

5951 
Speifes und 
ah erhalten, ep. 
ohnung in Litz⸗ 


adt oder Pabianice Sie nexloren, 


Mi 
Herren,, liſte 


ajgimmer, 


Anmeldung ur 
Einwohnexerſaſſung, 


Angebote unter 2124 an 
Gütertrennungsaft 


Jig 5060 
Verloren 
polizeilichen 


ur 
Hung, Geburts« 
n, Trauakt der Irena Ro. 


gebeten, ſie 0 
obige Abreſſe 
Anmeldung ur 


6030 Einmößnererfalliing, 


polizeilig 
auf don, 
„ Schr 
pol 
Einwohnererfaſſung auf 
acpliomid 
Choſnn, Bonifraterftaltz, 18, el 


era 
0 e 
Finmobnererfellung auf den I 


ajbel, Andrzeſgh 
Spacerowaltt, 1, verloren. 60 


polizei 


055 


. gig. 6042 
2 gut möbl. Zimmer in freier Anm 7 
eldung zur poltzeilſch 
den Altec Pen gene An⸗ Einwohnererfaljung auf den f 


men Idziſlaw Klatkowſtſ, Lu 


nerlot 


gl 


kenn 


32. 
Lie 
nee 


E 


dr Gefangeh 
Kaczmateh 
Gen.⸗Lihmann⸗ Str. 90, verlor 
e der Deuiſchen Voll 


26126 auf den Namen 
Dmowſti, ApolpHitlerStr, . 


ei 
2 


porigeiticl 
Taufiheih, 
und anden 
Dolumenie auf den Namen J 
ſia Zubanffa, Suliusitr, 20, u 
loren. Der ehrliche Finder mi 
egen Belohnung 
abzugeben. 


polizeiliche 


kante 


Stallungen 


Unterſtelltaume bezw. Lagerräume, zwiſchen 
erStraße und Haupigüterbahnhei 


gelegen, 
zu mieten gejucht 


Angebote unter 2150 an die L. Zig. 


it wieder abzu- 
geben in der Bet. 
triedsadtellung 
der vismannked⸗ 
ter gelang. 
Adolf bidet «Sir, 


Lina 


liſte 
m 


Anmeldung 
Einmwohnererfa‘ 


Gem. Galkowek, verloren. 
Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 


Emil 
renſtr. 


Anmeldung 

Einwohnererſa 
kenkaſſenbuch des 
Falkenweg 6, verloren. 


2 laſſenbuch auf den 
ur polizeilichen 
re der Mihar 
Wawſzonel aus KHedziorfi, 
5094 


berloren. 


eimelbung 1 jur 
nwohnererfallun, 
law Keul 5 
267413 auf den Namen 

Schindler, Zgier;, Her⸗ 
„ verloren. 601 


Ihm 


ren. 


polizeilihen 
und Kran⸗ 
iotr Kieras, 
6018 


pen UL 
jausftr, 


Nauen SI 
jan Draniewiez, Morgenme; 


polizei 
des 1 
Löwe nflab 

bench in). Annenſtraße 84, 
00 


u 


00 
0 
100 


vel, 
5085 


Geldbeutel mit Gebaltsbeſche 
nigung auf den Namen Oe 
Abendroth verloren. Abzug 


iR 8 2 e 


Die Ligman 
ſtadt, Adol 
naeigenanr 
Bormularveı 


18. Jahr 


7 


ou 
9 


Das 8 
bekannt: 
Der Di 
Kanalkülſte 
in Richtun 
ur Mer 
Oſtende, 2 
Dieppe fin 
derum erſe 
In Flo 
ſelnes Mü 
zähen Wit 
Bei Ve 
bier zuſan 
unter har! 
ſuche des 
weltlich no 
gewieſe 
Flugzeuge 
zerangriſſe 
Bel be 
denen Kän 
deutſchen 
Holländer 
Die u. 
gruppe N 
gefalle 
in unfere 
Am 21 
großem E 
feindlichen 
belegte Fl 
ben angeı 
zeuge am 
Com pie 
vor den I 
Kreuze 
vort ſcht 
Schiſſe be 


Mo 


Die Got 


Eine 
Klarheit 
in den ve 
über vie 
Daraus ı 
zeglerung 
Deutſchla 
gen a Ai 
will, oh 
Englände 
mit Deut 
nung zn 

Die Bi 
blick üben 
ien 
a et 
m Her! 
7 00 
verſtändr 
von Maf 
engliſche 
grenzung 


union u 
eingenon 
engliihen 
e 
be 1 
gen nich 

Nach 
zwiſchen 
nun der 
erneut a 


die Han 
Sonfetr 


